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Zum Jahreswechsel

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

Ihr Ortsbrandmeister

(Michael Sareyko, BM)

die in 1996 begonnene Umstrukturierung der Feuerwehr Hannover hat auch bei uns 
erste Auswirkungen gezeigt wie aus dem vorliegenden Jahresbericht hervorgeht. 
Gezeigt hat sich auch, daß eine Umstrukturierung unter Vorgabe von Mittel­
einsparungen nicht einfach umzusetzen ist. Veränderungen bringen nun mal Neues 
und an Entscheidungen aus Sachzwängen heraus muß man sich erst einmal 
gewöhnen bevor man sie akzeptieren und umsetzen kann.

Nun wünsche ich allen Mitgliedern und Ihren Angehörigen ein ruhiges und 
besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für das Neue Jahr.

Wie ich erfreulicherweise feststellen konnte, ist mir die Unterstützung der 
Kameradinnen und Kameraden gewiß. Dafür möchte ich mich hier an dieser Stelle 
ganz herzlich bei Ihnen bedanken.

Auch trotz in letzter Zeit getroffener Entscheidungen, die nicht gerade in unserem 
Sinne waren, sollten wir uns nicht demotivieren lassen.

Das Ziel, den Dienst am Nächsten noch schlagkräftiger und effektiver ausüben zu 
können, lohnt sich allemal und sollte uns Verpflichtung sein.

Mehr denn je sind wir auf das persönliche Engagement eines jeden Mitgliedes und 
vor allem auch auf die ideelle und finanzielle Unterstützung insbesondere unserer 
fördernden Mitglieder und der Funktionsträger aus Verwaltung und Politik 
angewiesen.

Ich denke, daß wir wie in der Vergangenheit so auch in der Zukunft, allen uns 
gestellten Aufgaben gerecht werden.
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 1997

- Das Kommando -

(M. Sareyko,Ortsbrandmeister)

Anträge zur Änderung der Tagesordnung sind bis 30.12.96 schriftlich beim 
Ortsbrandmeister einzureichen.

1. Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen
2. Feststellung der Beschlußfähigkeit
3. Grußwort der Gäste
4. Genehmigung des Protokolls der JHV vom 12. Januar 1996
5. Kassenberichte

5.1. Kameradschaftskasse
5.2. Sterbe- und Unterstützungskasse
5.3. Geschäftskasse

6. Bericht der Kassenrevisoren
7. Dienstberichte

7.1. Dicnstbericht der Seelberger Musikanten
7.2. Dienstbericht der Jugendfeuerwehr
7.3. Bericht der Fördernden Abteilung
7.4. Dienstbericht der Aktiven Abteilung
7.5. Dienstbericht des Spielmannszuges
7.6. Dienstbericht des Ortsbrandmeisters

8. Wahlen
8.1. Wahl von zwei Beisitzern
8.2. Wahl eines Sprechers der Fördernden Abteilung
8.3. Wahl eines Kassenrevisoren aus der Fördernden Abteilung

9. Neuaufnahmen und Versetzungen
10. Austritte und Entlassungen
11. Beförderungen
12. Ehrungen
13. Feuerwehrball 1997
14. Verschiedenes

Hiermit werden alle Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hannover 
-Ortsfeuerwehr Misburg- zur Jahreshauptversammlung 1997 eingeladen.

Die Versammlung beginnt am Freitag, den 10. Januar 1997 um 19.00 Uhr im
Bürgerhaus Misburg, Seckbruchstr. 20, 30629 Hannover.

Diese Einladung bitten wir zur Versammlung mitzubringen.

Tagesordnung:
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Kurzfassung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 12.01.96

TOP 1 Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen. Um 19,10 Uhr eröffnet 
OrtsBM Michael Sareyko die JHV begrüßte die Anwesenden, Bez.Bgmstr. H.Schulz, Vors.des 
KFV, BD R.Simon, StBM K -E. Löffler, BBL OstA Klcbb, OrtsBM Kirchrode, W.- 
D.Zuckschwerdt, 11.Klose u. H.Alex von der EW 5, stv. Wchrführer Hcilsberg/Bad Vilbel, Kam. 
Rolf Urban sowie die Ehrenmitglieder Heinrich Becker und Walter Köhler, Kreisprcsscwart 
H.Brenzel, vom Wochenspiegel W Ulmer Den im Berichtszeitraum verstorbenen Hilda Bohne, 
Ema Heyer, Eugenie Pawelczyk, Hildegard Rathmann, Brunhilde Westermann, sowie Franz 
Böttcher, Paul Doodt, Ingo Köhler, Wolfgang Krause, Walter Mazurek und Friedrich Pröschel 
wurde durch Erheben von den Plätzen gedacht. Die Scclberger Musikanten spielen „Ich hat einen 
Kameraden“.
TOP 2 Feststellung der Beschlußfähigkeit. Von 50 stimmberechtigten Mitgliedern sind 41 
anwesend. Die J1IV ist beschlußfähig.
TOP 3 Grußworte der Gäste Der OrtsBM verliest den Dankesbrief von Oberbürger-meister 
Schmalstieg für Aktivitäten der OrtsFw. 1995 zugunsten UNICEF mit dem Spendenaufkommen von 
5.300 DM. Bez Bgmstr. Schulz übermittelt Grüße vom Bez Rat und dankt für Einsatzwillen und 
Aktivitäten der FF Misburg. Er würdigt die Jugendarbeit und überreicht der Jugendabteilung aus 
Mitteln des Bez.Rates 2.000 DM als Zuschuß zur Beschaffung von Sicherheitsschuhen. Wolfgang 
Dimer vom Wochenspicgel übermittelt Grüße des Vereins für Gewerbe und Industrie Misburg e.V., 
lobt das Engagement der FF zugunsten UNICEF und bedankt sich insbesondere für die 
Unterstützung beim Weihnachtsmarkt.
TOP 4 Genehmigung des Protokolls der JHV vom 13. Januar 1995. Die Kurzfassung des 
Protokolls ist jedem Mitglied mit der Einladung zur JHV 97 rechtzeitig. Das Protokoll ist wird ohne 
Einwände genehmigt.
TOP 5 Kassenberichte Kassierer Fritz Schlawin berichtet über 5.1 Kameradschafts-kasse, 5.2 
Sterbe- und Unterstützungskasse und 5.3 Geschäftskasse. Er nennt die Endsummen der Ein- und 
Ausgaben und der Jahresschlußstände der einzelnen Kassen.
TOP 6 Bericht der Kassenrevisoren. Wegen Erkrankung des Kassenrevisor W.Tank ist Hans- 
Günter Trips cingesprungen. Er berichtet auch im Namen des zweiten Revisors, Helmut Sparcinski, 
daß Bücher und Belege einwandfrei geführt sind. Er stellt den Antrag, Kommando und 
Kassenführer zu entlasten. Angenommen bei 1 Enthaltung.
TOP 7 Dienstberichte.
7.1 Für den erkrankten Matthias Holz gibt stv. Jugendwart Christian Kuhlmann den Dienstbericht 
der Jugendfeuerwehr. Mit 83 % ist die Dienstbeteiligung der 22 Mitglie-der unverändert hoch. Er 
berichtet über einzelne Veranstaltungen und würdigt das hervor-ragende Abschneiden der JF bei 
den Kreis- und Bezirkswettkämpfen. Er gibt einen Rück-blick auf Dienste und Freizeitaktivitäten 
wie Fahrten nach Otterndorf und Berlin und bedankt sich bei allen, die die Jugendabteilung 
unterstützt haben.
7.2 Kam. Alfons Pache nennt die in 1995 neu eingetretenen Mitglieder der Fördernden Abteilung, 
und berichtet über die Teilnahme an zahlreichen Gratulationsbesuchen.
7.3 Kam.Wierczoch weist im Dienstbericht der Aktiven Abteilung auf den im Echo ab-gedruckten 
Jahresbericht, erwähnt 12 Einsätze nach Druck des Berichtes, so daß sich 95 die Einsatzzahl von 
103 ergibt, berichtet über eine Übung auf dem BfH-Gelände, über 7 Einsätze (Lauben/Container- 
brände) in 96 und über gute Zusammenarbeit mit der BF.
7.4 Im Dienstbericht des Spielmannszuges 95 berichtet Ortsstabführerin Daniela Witte über 
Teilnahme Rosenmontagsumzug, Sommernachtsdisco, Fahrt nach Bad Vilbel. Das 
Durchschnittsalter der 35 Mitglieder, berträgt 18 Jahre. Ausbildung steht im Vorder-grund. 96 ist 
ein Ausbildungswochenende in Jugendherberge geplant. Sie dank allen, die den Zug unterstützten.
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7.5 Geschäftsführer Hans Meyer berichtet im Dienstbericht der Seelberger Musikanten 20 Mit­
glieder mit einem Durchschnittsalter von 47 Jahren Er wünscht sich eine Verjüngung des Zuges, 
gibt einen Rückblick auf 95, auf die Fahrt nach Würzburg dankt für Unterstützung des Zuges.
7.6 OrtsBM Sareyko geht im Dicnstbericht des Ortsbrandmeisters auf die Berichte der 
Abteilungen ein, dankt für die Leistungen sowie allen Institutionen und Personen, die die FF 
Misburg 1995 unterstützten Er dankt dem Bezirksrat für die Würdigung der Jugcnd-arbeit durch 
die Mittelbereitstellung zur Beschallung von Sicherheitsschuhwerk. Er bittet die Mitglieder um 
Verständnis, daß er aufgrund seiner zahlreichen Aufgaben als OrtsBM und als Angestellter der 
Stadt nicht an allen Gratulationsbesuchen teilnehmen kann. Er führt aus, daß rechnerisch jedes 
Mitglied der aktiven Abteilung 1995 täglich eine Stunde ehrenamtlich und unentgeltlich für die 
Feuerweltr gearbeitet hat und warnt davor, aufgrund der knappen öffentlichen Mittel die Feuerwehr 
Hannover zu einer ,7.weiklassen-feucrwehr“ werden zu lassen, in der die Freiwillige Feuerwehr bei 
Mittelbeschaftungen immer hinter der Berufsfeuerwehr anstehen muß Hierzu nennt er beispielhaft 
die Berei-che persönliche Schuztzausrüstung, Fahrzeuge, Handsprechfunkgeräte und Funkmelde- 
empfanger. Abschließend bedankt er sich bei den Frauen und Freundinnen der Feuerwehr-männer 
für Unterstützung und Verständnis für die Feuerwehrarbeit
TOP 8 Wahlen Die Kam. Christ, Knauer und Urban werden vom OrtsBM in die Wahlkommission 
berufen. 41 stimmberechtigte Mitglieder sind anwesend
8.1 Wahl eines Kassenwartes. Der OrtsBM schlägt Kam Schlawm zur Wiedensahl vor. Keine 
weiteren Vorschläge. 38 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen I Nein-Stimme Kam.Schlawin nimmt die 
Wahl an
8.2 Wahl eines Jugendwartcs. Der OrtsBM schlägt den kommissarischen Jugendwart Matthias 
Holz vor Keine weiteren Vorschläge. 41 Ja-Stimmen. Kam Holz hat schriftlich erklärt, daß er eine 
Wahl annimmt.
8.3 Wahl eines Schriftführers. Der OrtsBM hat nach Rücktritt von Kam.Ritacco als Ortsstabführer 
des SZ Daniela Witte kommissarisch als Ortsstabführerin eingesetzt und ihr den Schriftführer 
Carsten Gebhardt als Stellvertreter und Geschäftsführer des SZ zur Seite gestellt. Daher ist ein 
Schriftführers neu zu wählen. Der OrtsBM schlägt Rolf-Dieter Herrmann, der bereits 
kommissarisch als SchrFü tätig ist, vor. Keine weiteren Vorschläge. 38 Ja-Stimmen, 2 
Enthaltungen, 1 ungültig. Kam. nimmt die Wahl an.
8.4 Wahl von vier Beisitzern. Der OrtsBM schlägt die Kam. Ulrich Flacke, Armin Kuhlmann und 

Enzo Ritacco zur Wiederwahl und Carsten Gebhardt als weiteren Beisitzer vor. Keine weiteren 
Vorschläge. -10 Minuten Pause-. Ulrich Hacke 35 Ja-Stimmen, Armin Kuhlmann 39 Ja-Stimmen, 
Enzo Ritacco 36 Ja- Stimmen, Carsten Gebhardt 37 Ja-Stimmen. Alle nehmen die Wahl an.
8.5 Wahl eines Kassenrevisors aus der Aktiven Abteilung. Wolfgang Tank scheidet nach 2 
Jahren aus. Die JHV wählt per Akklamation auf Vorschlag von Kam. Köhler die Kam. Angela 
Falkenbcrg für 2 Jahre zur Revisorin.
TOP 9 Neuaufnahmen und Versetzungen Aktiv aufgenommen aus der Jugendfeuerwehr Florian 
Holz und Timo Westphal, aus anderer Feuerwehr Jens Möckel und neu Alexander Exner. In die 
Fördernde Abteilung wurden versetzt Rainer Bertrand und Robert Eckenberg. Weitere 
Pcrsonalbewegungen sind dem Feuerwehr-Echo und den Dienstberichten zu entnehmen.
TOP 10 Austritte und Entlassungen Die Kam. B.Bangemann, J.Bothe, A.Gladczinski, H.Reichelt, 
P.Schmidt, E.Schrader, S.Krocker, T.Pawlika, A.Wantosch, A.Knauer, B.Schrenk, M.Spielmeyer, 
A.Stoppel, N.Falkenberg, M.Blaczok, P.Blaczok, M.Dierks, J.Wickbold, W. und B.Ceglarek 
gehören der Ortsfeuerwehr Misburg nicht mehr an.
TOP 11 Beförderungen OrtsBM Sareyko vereidigte Angela Ina Falkenberg , Adrian Harms, 
Florian Holz, Marcel Kröger und Andreas Teuchert, die StadtBM Löffler zur Feuerwehrfrau- 
/Feuerwehrmännem beförderte. SadtBM Löffler übermittelt Grüße und Dank des geschäftsf. 
Kommandos, lobt das „Misburger Feuerwehrecho“ für die ausführliche Berichterstattung und führt 
aus, daß die OrtsFW Misburg mit 106 Einsätzen 1995 den Spitzenplatz der 17 OrtsFW in Hannover



gez. M. Sareyko (Ortsbrandmeister) gez. R.-D.Herrmann (Schriftführer)

-9- 
eingenommen hat (Gesamteinsätze 526). Löffler weist auf die Wichtigkeit des AGT-Trainings hin, 
berichtet über Strukturuntersuchungen in der FF Zum Bericht des OrtsBM betont er, daß die Haus­
haltsansätze der BF niedriger werden und statt Neuanschaffungen bei der FF teilweise Fahrzeuge 
umgesetzt würden Erfreulicherweise werden bauliche Erhaltungsmaßnahmen vielfach in Eigen­
leistung ausgefilhrt. Hierfür dankte er auch den Misburger Kam. Er sagte, daß man lernen müsse, 
durch geeignete Maßnahmen wie einer Verschlankung der Verwaltung zu sparen. Eine Mehr­
einbindung der FF dürfe nicht zu Stellenabbau bei der BF führen.
Der StadtBM beförderte Oliver Schöb und Jörg Trautvetter zum Oberfeuerwehrmann, Günter 
Krause, Holger Sebastian und Gerhard Zigahn zum Hauptfeuerwehrmann, Dirk Knauer zum 
Löschmeister, Frank Busch zum Oberlöschmeister, Detlef Krause zum Hauptlöschmcister und 
Michael Sareyko zum Brandmeister.
TOP 12 Ehrungen Der OrtsBM gibt bekannt, das Wolfgang Tank wg. Krankheit ereits am 
30 12.95 vom StadtBM mit dem Nds. Ehrenzeichen für 40-jährigen aktiven Dienst in der Feuerwehr 
ausgezeichnet wurde. Er erläutert Verdienste und Werdegang von Tank und führte aus, daß Tank im 
Jahre 1974 zum StadtBM der selbständigen Stadt Misburg gewählt und nach der Eingemeindung 
zum Ortslöschbezirksführer von Misburg und Ortsbrandmeiser von Misburg und Anderten ernannt 
wurde. Er würdigt das Engagement von Tank im Spielmannszug, dessen Ehrenstabführer er ist und 
hofft, daß Tank noch viele Jahre als Chefredakteur des Feuerwehrecho arbeiten wird.
Der OrtsBM geht sodann auf die Verdienste und den Werdegang des stv. OrtsBM Horst Wierczoch 
ein Er würdigt das Engagement von Wierczoch im Spielmannszug, den er viele Jahre geleitet hat. 
Er hebt das Engagement von Wierczoch im Kdo. der OrtsFw. Misburg und als Mitglied des 
Vorstandes des KFV hervor. BD Rolf Simon zeichnet den Jubilar sodann mit dem Nds. 
Ehrenzeichen 40-jährigen aktiven Dienst in der Feuerwehr aus.
Kam Willi Hom erhält für über 40-jährige Mitgliedschaft und Kam. Max Hom für über 25-jährige 
Mitgliedschaft das Abzeichen des LFV Niedersachsen für langjährige Mitgliedschaft.
Die Kam. Konrad und Rudi Baselt sowie Johannes Lork erhalten vom OrtsBM Urkunden für 
40jährige Mitgliedschaft in der Fördernden Abteilung.
Urkunden für 25-jährige fördernde Mitgliedschaft erhalten Irmgard Objartel und Heinz Kluk. Allen 
Beförderten und Geehrten wird von der JHV ein dreifaches „Gut Wehr!“ entgegengebracht.
TOP 13 Feuerwehrbali 1996 Kam. Werner Mühlbach als Sprecher des Festausschusses gibt 
bekannt, daß auf dem Ball wieder ein kalt-warmes Buffet gereicht werden soll.
TOP 14 Beschluß über eine Satzung der Sterbe- und Unterstützungskasse Von 408 Mitgliedern 
der SUK sind 85 anwesend. Für einen Satzungsbeschluß keine erforderliche Mehrheit. Der OrtsBM 
fährt mit TOP 15 fort um nach der JHV eine Versammlung der SUK-Mitglieder abzuhalten.
TOP 15 Verschiedenes Kam. Brendler bittet, die Hauskassierung beizubehalten, um über den 
Kassierer Kontakt zur FF zu halten und Kosten für die Durchführung des Lastschrifteinzugs- 
verfahrens zu sparen. Der OrtsBM führt aus, daß sich kein Nachfolger des Hauskassierers gefunden 
hat und das Kam. Schlawin sein Amt als Kassierer entsprechend der Satzung wegen Erreichens der 
Altersgrenze nur noch zwei Jahre ausüben kann. Es soll Zug um Zug auf das neue Verfahren 
umgestellt werden. Mehrkosten fallen nicht an. Keine weiteren Wortmeldungen. Der OrtsBM 
schließt die JHV 96 um 21.50 Uhr mit einem dreifachen „Gut Wehr“.
Versammlung der Mitglieder der Sterbe- und Untentützugskasse.
OrtBM Sareyko eröffnet die Versammlung der SUK unmittelbar nach der JHV 96. Er erläutert die 
Gründe einer neuen Satzung der SUK, die vom Kdo. erarbeitet wurde. Er führt aus, wer 
Mitgliedschaft der SUK werden kann und wer Leistungen der SUK erhalten kann. Zur Aussprache 
über die SUK ergaben sich keine Wortmeldungen.
Von 408 stimmberechtigten Mitgliedern der SUK sind 85 anwesend. 82 geben ihre Stimme wie 
folgt ab: 58 Ja, 17 Nein, 7 Enthaltungen. Der OrtsBM gibt bekannt, daß die Satzung damit 
genehmigt ist und ab sofort in Kraft tritt.
Um 22.05 Uhr schließt der OrtsBM die Versammlung der SUK.
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Aus der Alters- und Ehrenabteilung |

19, Oktober. 21. Dezember.

Die Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung nahmen auch im 2. Halbjahr 1996 regen 
Anteil an allen Veranstaltungen unserer Ortsfeuerwehr.

Im Mai unternahm eine kleine Gruppe eine gelungene 4-Tagesfahrt nach Aurich und von 
dort weiter über Emden zur Insel Helgoland Das alles bei Sonne und bester Stimmung.

Großen Anklang fand auch unser Kaffee- und Grillnachmittag im August, der ebenfalls 
bei schönstem Wetter durchgcfuhrt werden konnte. Es gab viel zu erzählen aus alten aber 
auch aus neuen Zeiten, so daß zum Schluß alle der Meinung waren, diese Veranstaltung 
müsse unbedingt wiederholt werden.

Über anstehende und durchgcfuhrte Veranstaltungen der Alters- und Ehrenabteilung 
werden wir weiterhin im Misburger Feuerwehrecho berichten.

Meine Bitte an unsere älteren Kameradinnen und Kameraden:
Beteiligen Sie sich alle auch weiterhin am Geschehen unserer Ortsfeuerwehr; denn 
wer rastet, der rostet.

Die Termine für unser regelmäßiges Treffen im Feuerwehrhaus in 1997 sind jeweils 
sonntags ab 10.00 Uhr am:

9, Februar. 13. April, 15. Juni. 17. Au&ust.

Abschließend wünsche ich allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes 1997.

TVa/Zer OBM
Sprecher der Alters- und Ehrenabteilung
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Jahresbericht 1996

Sehr geehrter Leser,

Ich wünsche Ihnen nun wieder viel Interesse und Freude beim Lesen.

Freiwillige Feuerwehr Hannover 
Ortsfeuerwehr Misburg

Unser Aufgabenspektrum wird immer umfangreicher. Sei es die bevorstehende Inte­
gration der Einheiten des Katastrophenschutzes oder aber die Notwendigkeit zu immer 
stärkeren Eigenleistungen im Bereich der Ausbildung und Instandhaltung.

Alle diese Leistungen wären ohne das große unentgeltliche Engagement unserer Mit­
glieder aber auch ohne die Unterstützung, die wir bisher seitens der Verantwortlichen 
aus Politik und Verwaltung erhalten haben, nicht möglich. Stellvertretend für viele 
möchte ich hiermit meinen besonderen Dank unserem Bezirksrat Misburg-Anderten 
aussprechen.

Michael Sareyko
Ortsbrandmeister

brauchen wir eigentlich eine Freiwillige Feuer­
wehr? Diese Frage wird Sie vielleicht überraschen. 
Dennoch wird sie mir des öfteren bei Veranstal­
tungen und dergleichen von Personen, die mit un­
serer Arbeit nicht so vertraut sind, gestellt.

Abgesehen davon, daß die Unterhaltung von 
Freiwilligen Feuerwehren gesetzlich vorgeschrie­
ben ist, ergeben sich sicherlich zahlreiche Argu­
mente hierfür aus dem folgenden Jahresbericht, 
den ich Ihnen nunmehr bereits im dritten Jahr vor­
stellen kann tmd der auf reges Interesse auch au­
ßerhalb unserer eigenen Reihen gestoßen ist.

Neben der umfangreichen Einsatztätigkeit unserer Wehr, waren auch in 1996 wieder 
zahlreiche Maßnahmen in den Bereichen Brandschutzerziehung, Jugendarbeit, Ausbil­
dung, Instandhaltung des Feuerwehrhauses und des Fuhrparks, Öffentlichkeitsarbeit 
und Mitgliederbetreuung durchzuführen.
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Kommando der Ortsfeuerwehr Misburg

Anschrift

Personalstatistik

nachrichtlich:
Stv. Ortsstabfiihrcr
Geschäftsführer der Seelb. Musikanten
Redaktion „Feuerwehrecho“
Redaktion „Jahresbericht“
Sprecher des Festausschusses

Ortsbrandmeister 
Stv. Ortsbrandmeister 
Schriftführer, Beisitzer 
Jugendwart 
Kassenwart 
Gerätewart
Beisitzer

HFM Carsten Gebhardt
Hans Meyer
OBM Wolfgang Tank
OLM R.-D. Herrmann
BM Werner Mühlbach

BM Michael Sareyko 
BM Horst Wierczoch 
OLM R.-D. Herrmann 
OFM Matthias Holz 
HLM Fritz Schlawin 
HLM Detlef Krause 
HFM Ulrich Hacke 
HLM Armin Kuhlmann 
HFM Horst Mildeweith 
LM Enzo Ritacco 
Mike Meyer 
Daniela Witte

Tel.: 588706
Tel. 584865
Tel 580889
Tel.: 583118
Tel.: 572026
Tel.: 588183
Tel.: 584679
Tel : 561108
Tel.: 584971
Tel.: 591140
Tel.: 585573
Tel.: 581842
Tel.: 5865278
Tel.. 580172

Tel.: 580940
Tel.: 571506
Tel/ 9572044
Tel.: 580889
Tel.: 581180

Abteilung____________________________________ _
Aktive Abteilung____________________________________
Jugendabteilung_____________________________________
Spielmannszug

davon gleichzeitig Aktive Abteilung
davon gleichzeitig Jugendabteilung
davon gleichzeitig Fördernde Abteilung______________

Seelberger Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg
davon gleichzeitig Alters- und Ehrenabteilung_________

Alters- und Ehrenabteilung____________________________
Fördernde Abteilung_________________________________
Mitglieder der SUK, die keiner anderen Abteilung angehören 
Gesamtpersonalstand

Mitglieder
54
21
41

- 11
- 8
- 2

19
- 2

23
346

18
499

Musikzugführer der Seelb. Musikanten
Orsstabführerin des Spielmannszuges
Sprecher der Alters- und Ehrenabteilung OBM Walter Köhler
Sprecher der Fördernden Abteilung Alfons Pache

Ortsfeuerwehr Misburg
Am Seelberg 20, 30629 Hannover, Tel.: 5865-278
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Jahresbericht der Aktiven Abteilung 1996 |

Personalstatistik

Fuhrpark

Sven Raabe, Andre Wantosch 
Jens Bothe, Marco Thieme

Zum 31. Dezember 1996 gehören der Aktiven Abteilung der Ortsfeuerwehr Misburg 54 
Feuerwehrmänner- und frauen (SB) an. Gegenüber dem 1. Januar hat sich der Personalbe­
stand damit um zwei Mitglieder erhöht. Im einzelnen ergaben sich folgende Veränderungen:

Benjamin Wilk, Sven Zimmermann 
Heiko Drabon, Jens Welebni 
Martin Gorski, Insa Peters

3 x Hauptlöschmeister (HLM)
2 x Brandmeister (BM)
1 x Oberbrandmeister (OBM)

-2
-2
+ 2

+ 2
+ 2
+ 2

Abgänge
Versetzungen in andere
Feuerwehr
Austritte:

Zugänge:
aus der Jugendfeuerwehr:
aus anderer Feuerwehr:
extern:

Die 54 Mitglieder der Aktiven Abteilung haben folgende Dienstgrade:
8 x Feuerwehrmann(frau)anwärter (FMA, FFA)

13 x Feuerwehrmann, -frau (FM, FFr)
9 x Oberfeuerwehrmann (OFM)

11 x Hauptfeuerwehrmann (HFM)
4 x Löschmeister (LM)
3 x Oberlöschmeister (OLM)

Das Durchschnittsalter beträgt unverändert 30 Jahre.

1 Tanklöschfahrzeug TLF 16, Baujahr 1976
1 Löschgruppenfahrzeug LF 16 TS, Baujahr 1988
1 Löschgruppenfahrzeug LF 8, Baujahr 1979
1 Drehleiter DLK 23-12, Baujahr 1972
1 Mannschaftstransportwagen MTW, Baujahr 1980
1 Boot, Baujahr 1982
Der Rüstwagen RW1 wurde im Berichtsjahr zur Berufsfeuerwehr abkommandiert. Diese 
Entscheidung hat uns sehr getroffen, weil wir nunmehr über wesentliche Gerätschaften zur 
Erfüllung der Aufgaben im Bereich der technischen Hilfeleistung nicht mehr verfugen. Au­
ßerdem zählte der Rüstwagen trotz seines Alters von 12 Jahren zu den neuesten Fahrzeugen 
unseres völlig überalterten Fuhrparks.
Die Situation des Fuhrparks hat sich somit gegenüber dem Vorjahr weiter verschlechtert. So 
hat unser MTW zum Beispiel nur noch einen Restwert von 1.500,- DM, so daß bei einem 
größeren Schaden mit einer Außerbetriebnahme gerechnet werden muß. Aufgrund der hohen 
Anschaffungskosten für ein Neufahrzeug ist eine Ersatzbeschaffung sicherlich nicht unmit­
telbar möglich, zumal ein Haushaltsansatz hierfür bislang nicht vorgesehen ist, sondern im 
Gegenteil bereits jetzt Fahrzeuge von der Freiwilligen Feuerwehr an die Berufsfeuerwehr 
abgegeben werden müssen wie unser RW1.
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Aus- und Fortbildung

Einsatztätigkeit

10

1
1

Bis zum 30. November ruckte die Ortsfeuerwehr Misburg insgesamt 110 mal zu unter­
schiedlichsten Einsätzen aus. Darunter waren 38 technische Hilfeleistungen, 55 Brandein­
satze und 17 Fehlalarme, inbesondere Meldereinläufe ohne Feststellungen.

An Übungen wurden zusammen mit dem MHD, der DLRG Misburg, der FF Vinnhorst und 
Tauchern des TSV Anderten eine Großübung auf dem Gelände der Teutoniawerke sowie im 
eigenen Bereich eine Nachtübung im Misburger Wald und zusammen mit dem Brand­
schutzbereich Ost eine Großübung bei den Continental-Werken in Stöcken durchgeführt.

Im Jahre 1996 wurden 18 regelmäßige Ausbildungsdienste abgehalten. Hinzu kamen 14 
Sonderdienste, 3 Aus- und Fortbildungsdienste auf einer Wache der Berufsfeuerwehr und 
insgesamt 15 Termine zur Ausbildung in der Atemschutzstrecke Vier vorbereitende Dienst­
besprechungen wurden von den Zug- und Gruppenführern abgehalten.

Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule in Celle werden leider weiterhin nur in sehr be­
grenztem Umfang angeboten 1996 konnte nur ein Truppführerlchrgang besucht werden

Bei der BF Hannover nahmen drei Kameraden an einem Erste-Hilfe-Lehrgang teil. Vier 
Kam. belegten einen Grundausbildungslehrgang, sechs Kam bestanden Atemschutzgerä­
teträger-, vier Kam. Pumpenmaschinisten- und zwei Kam. Sprechfunkerlehrgänge. Die 
Lehrgänge umfaßten jeweils 20 bis 40 Stunden. Des weiteren konnten eine Fahrgenehmi­
gung und ein Führerschein Klasse II erteilt werden Vier Kam nahmen an einem eintägigen 
Seminar für DMF-Personal teil (DMF=Dekontaminations-Mehrzweckfahrzeug). Zwei Kam. 
besuchten mit Erfolg einen 14-tägigen Drehleitermaschinistenlehrgang bei der BF und zwei 
Kam. einen DMF-Maschinisten-Lehrgang an der Brandschutz- und Katastrophenschutzschu­
le in Heyrothsberge.

10
13
2

13
5

Wohnungs- und Kellerbrände: 
Brand in Fabrikanlagen und 
Geschäftsräumen:
Brand in einer Telefonzelle

Trotz intensiver Pflege und Wartung hält kein Fahrzeug ewig und wird vor allem mit der 
Zeit unwirtschaftlich. Bei der derzeitigen Praxis der Neubeschaffung für die Freiwillige 
Feuerwehr Hannover von nur einem Fahrzeug ca. alle fünf Jahre, das dann auf eine von 17 
Ortsfeuerwehren aufzuteilen ist, sehen wir der künftigen Entwicklung in Bezug auf unseren 
Fuhrpark sehr mit Sorge entgegen. Hinzu kommt, daß auch die einst geplante Übernahme 
von Fahrzeugen aus dem Fuhrpark der Berufsfeuerwehr Hannover durch die Freiw. Feuer­
wehr aufgrund auch dessen Überalterung nicht in der vorgesehenen Weise erfolgen kann

Wir hoffen, daß sich die zuständigen Stellen dieser Situation annehmen, denn auf Dauer 
kann man es nicht verantworten, heutige Einsätze mit der Technik der 70er Jahre zu fahren

Im einzelnen:
Flächen- und Waldbrände:
Brand in Schuppen,
Brand von Gerümpel:
Containerbrände:
PKW-Brände:

Die Brandeinsätze gliedern sich wie folgt: 12 Entstehungsbrände, 27 Kleinbrände, 15 Mit­
telbrände und 1 Großbrand (Waldbrand).
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Wie in jedem Jahr beteiligte sich die aktive Abteilung wieder beim Ausmarsch anläßlich 
des Schützenfestes in Misburg.

Zum 100-jährigen Bestehen der FF Seelze nahmen wir unterstützt durch unsere Musikab­
teilungen und mit die Jugendfeuerwehr teil.

Zum Himmelfahrtstag wurde das Konzert der „Seelberger Musikanten der Ortsfeuerwehr 
Misbure“ im Walde durch aktive Feuerwehrmänner unterstützt.

An besonderen Gefahrenstellen vor Schulen wurden vor Ende der Sommerferien in der Stadt 
gemeinsam mit der BF Spannfahnen „Achtung, Schule hat begonnen" angebracht.

Beim Hannover-Marathon half eine Gruppe (9 Feuerwehrmänner) bei Errichtung und 
Durchführung der notwendigen Straßenabsperrungen.

Stark gefragt bei Kinderfesten war wieder unsere Spritzwand. Transportiert vom LF 16 und 
betreut durch eine entsprechende Anzahl Feuerwehrmänner wurde sie aufgebaut bei ver­
schiedensten Anlässen.

Über die Einsätze hinaus wurden vier Brandsicherheitswachen bei folgenden Veranstal­
tungen gestellt: Osterfeuer, zwei Feuerwerke und Sonnenwendfeier. Eine Staffel (6 Feuer­
wehrmänner) absolvierte während der Hannover-Messe einen 24-stündigen Bereitschafts­
dienst auf dem Messegeländc.

Bei technischen Hilfeleistungen überwiegen die Beseitigung von Sturmschäden (12 mal), 
die Beseitigung von Ölspuren und ausgelaufenen Kraftstoffen (8 mal). Hinzu kommen Hilfe­
leistungen bei Wasserschäden (5 mal), Verkehrsunfällen (3 mal) und sonstigen Ereignissen 
(7 mal) wie Bombenräumung, Gasausbruch, Menschenrettung und Be- und Entlüftungen.

□ Fehlalarm
El Brand
B Hilfeleistung

Im Rahmen der Brandschutzerziehung besuchten auch im Jahre 1996 wieder zahlreiche 
Kindergärten und Schulklassen das Gerätehaus. Wir nutzen diese Gelegenheit gerne, den 
Kindern und Jugendlichen einen Einblick in die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr zu 
vermitteln und zu zeigen, daß man beim aktiven Arbeiten in einer der Abteilungen der Orts­
feuerwehr Misburg nicht nur seine Freizeit zum Wohle der Allgemeinheit sinnvoll verbrin­
gen kann sondern darüber hinaus auch noch Spaß hat.

Im Jahre 1996 besuchten sieben Gruppen aus Kindergärten mit durchschnittlich 15 Kindern 
sowie drei dritte und vierte Schulklassen mit durchschnittlich 20 Kindern das Gerätehaus.

120 -
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Bauliche Maßnahmen am Gerätehaus, Investitionen

Ausblick

Im Jahre 1996 wurden folgende Renovierungen überwiegend in Eigenleistung durchgcfährt 
und weitgehend aus eigenen Mitteln finanziert:

- 20 Tische im Unterrichtsraum mit neuen Platten versehen und aufgearbeitet,
- Wand am Waschplatz der Fahrzeughalle gefliest. Kalt- und Warmwasseranschluß gelegt,
- Fahrzeuggrube verfällt und betoniert,
- Änderung der Befestigung der Spinde in Fahrzeughalle von Boden- auf Wandhalterung,
- zwei Sanitärcontainer aufgestellt, renoviert und umgebaut zur Unterbringung unseres 

Bootes und zur Nutzung als Laherfläche,
- Fußboden im äußeren Eingangsbereich isoliert und mit neuen Gehwegplatten versehen,
- Geländer, Tür und Dachpfosten im äußeren Eingangsbereich entrostet und lackiert,
- Eingangstürelement erneuert,
- Regenwasserablauf erneuert und an Oberflächenentwässerung angcschlossen,
- Klingelanlage installiert,
- unteren Balkon vom Turm zugemauert, mit Tür versehen zur Nutzung als Geräteraum,
- Probelaufwagen fär Außenbordmotor des Bootes hergestellt,
- diverse kleinere Renovierungsarbeiten (u.a. Maler-, Maurer-, und Elektroarbeiten).

Im übrigen waren wir in 1996 durch zahlreich in Eigenleistung durchgefährte Renovie- 
rungsarbeiten am Feuerwehrhaus stark eingebunden.

An der Kranzniederlegung auf dem Waldfriedhof am Volkstraucrtag wurde tcilgenommcn, 
anschließend wurde am Mahnmal zum Gedenken an das Außenlager Misburg des Konzen­
trationslagers Neuengamme ebenfalls ein Kranz niedergelegt.

Am Misburgcr Weihnachtsmarkt wurde ebenso teilgenommen
Weihnachtsfeier im Gerätehaus durchgefährt.

Am 1. September wurde am Feuerwehrhaus ein Frühschoppen fär alle Mitglieder durchge­
fährt. Aufgrund der guten Rsonanz soll diese Veranstaltung im Wechsel mit dem “Tag der 
offenen Tür“ alle zwei Jahre wiederholt werden.

wie eine eigene Kinder-

Mit der im letzten Jahresbericht angekündigten Neuordnung des erweiterten Katastrophen­
schutzes ist in 1996 begonnen worden. Die Integration dieser Komponenten in die Freiwilli­
ge Feuerwehr Hannover erfolgt ohne Schaffung zusätzlicher Planstellen, so daß hierdurch 
die ca. 200 vorhandenen Stellen beim Katastrophenschutz abgebaut werden.

Die Übernahme von zwei Fahrzeugen aus diesem Bereich durch unsere Wehr ist fär das 
kommende Jahr vorgesehen. Es handelt sich hierbei um ein Dekontaminations-Mehr­
zweckfahrzeug und um ein Erkundungstrupp-Fahrzeug. Das Einsatzgebiet wird über den 
sonstigen Einsatzbereich der FF Misburg hinausgehen. Zur Integration dieser Fahrzeuge und 
den damit verbundenen Aufgaben unserer Wehr sind sowohl Maßnahmen in Bezug auf 
Ausbildung der aktiver Kam. als auch bauliche Maßnahmen zur Unterbringung der Fahrzeu­
ge erforderlich.

Entsprechend wurden in 1996 erste Lehrgänge an der Brand- und Katastrophenschutzschule 
in Heyrothsberge absolviert und wurde in Eigenarbeit mit der Schaffung der baulichen Vor­
aussetzungen begonnen. Zusätzlich wird voraussichtlich im Februar eine Garage auf dem 
Gelände des Feuerwehrhauses enichtet.
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Gemeinsamer Einsatz von FF und BF mit, nicht nur optisch, sondern auch qualitativ 
unterschiedlicher persönlicher Schutzausrüstung
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Der Statistik ist zu entnehmen, daß die Einsatzzahlen der FF Misburg in den letzten Jahren 
bei über 100 jährlich liegen. Für die Zukunft ist mit einer weiteren Zunahme zu rechnen. 
Gründe hierfür sind die geplante Erhöhung der Wohneinheiten um über 2.300 und die er­
wartete Industrieansiedlung auf dem Deurag-Nerag-Gelände, verbunden mit erhöhtem Ver­
kehrsaufkommen. Hinzu kommen weitere Gewerbeansiedlungen auf bisherigen Freiflächen. 
Durch Bau des Pape-Recylingzentrums soll sich eine nicht unerhebliche zusätzliche Ver- 
kehrsbclastung in der Größenordnung von etwa 500 LKW täglich ergeben. Wenn darüber 
hinaus eine Müllverbrennungsanlage entsteht, ist mit weiteren 600 LKW täglich zu rechnen.

Die in Hannover noch nicht in die Einsatzgebiete der Freiw. Feuerw. einbezogenen Gebiete 
sollen 1997 auf die einzelnen Ortsfeuerwehren verteilt werden Hierdurch ergibt sich vor­
aussichtlich eine Vergrößerung unseres Einsatzgebietes. Hinzu kommt das erweiterte Ein­
satzgebiet für doie zu übernehmenden Fahrzeuge des Kathastrophenschutzes.

Sorge bereitet der Zustand unserer persölichen und technischen Ausrüstung. Auf die Lage 
unseres Fuhrparkes sind wir bereits an anderer Stelle eingegangen. Die gegenwärtige Praxis, 
als Ersatz für technisches Gerät (z.B. Handsprechfunkgeräte und Funkmeldeempfänger) von 
der Berufsfeuerwehr ausgesonderte Teile zu erhalten, kann auf die Dauer nicht befriedigen.

Auf die Gefahren, die an der Einsatzstelle auf den Feuerwehrmann zukommen, ist unsere 
persönliche Schutzausrüstung nicht optimal ausgelegt. Ein Zimmerbrand birgt für einen 
Berufsfeuerwehrmann die gleichen Gefahren wie für einen Freiwilligen Feuerwehr­
mann. Da ist es nicht einzusehen, daß nur die Schutzkleidung der Berufsfeuerwehr nach 
EU-Vorschriften erneuert wurde. Damit die Kommunen die Freiw. Feuerw. nicht mit glei­
cher Brandschutzkleidung ausrüsten müssen, wurden jedoch die Freiw. Feuerw. aus den 
EU-Vorschriften herausgelassen. Damit wurden den Kommunen entsprechende Aufwen­
dungen zu Lasten der persönlichen Sicherheit Freiwilliger Feuerwehrmänner erspart.

Der Freiwillige Feuerwehrman kommt umsonst, fragt sich jedoch, wie lange sich noch Ka­
meraden finden, die unter diesen Umständen bereit sind, ehrenamtlich ihre Gesundheit und 
ihr Leben für andere zu riskieren. Auch bei den Arbeitgebern sinkt die Bereitschaft, Arbeit­
nehmer, die in der FF engagiert sind, zu Ausbildungs- und Einsatzzwecke freizustellen.
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Jahresbericht der Jugendabteilung 1996

Personalstatistik

Dienstveranstaltungen

Wettbewerbe

Fußballturnier

Am 20.04.96 nahmen zwei Gruppen der Jugendabtlg. am Fußballtunier der hann. Jugend­
feuerwehren in Badenstedt teil. Sie errangen einen zweiten und einen vierten Platz von 16 
teilnehmenden Gruppen.

25 
+ 6 
- 2 
-_3

26

Art der Veranstaltung_________________________________
Feuerwehrtechnische Ausbildung, Sonderdienste_____________
Wochenendfreizeiten____________________________________
Öffentlichkeitsarbeit____________________________________
Wettbewerbe__________________________________________
Sport und Spiel (Schwimmen, Basteln, Gemeinschaftsspiele etc) 
Besichtigungen________________________________________
Pflege von Feuerwehrgeräten_____________________________
Sonstige Veranstaltungen________________________________
Lehrgänge und Fortbildung für Jugendwarte_________________
Dienstbesprechungen der Jugendwarte_____________________
Gesamtveranstaltungen

Anzahl
26
0
4
2
9
2__
3
19
3
9
77

Zum 31. Dezember 1996 gehören der Jugendabteilung der Ortsfeuerwehr Misburg 21 Kin­
der und Jugendliche sowie 5 Betreuer an.

Im einzelnen ergibt sich die Mitgliederzahl folgendermaßen:

Stand am 1. Januar 1996 (Jugendliche und Betreuer)
Neuaufnahmen im Jahr 1996
Versetzungen in die Aktive Abteilung
Austritte
Stand am 31. Dezember 1996 (Jugendliche und Betreuer)

Erfreulich ist wieder einmal der Übergang von zwei Jugendlichen in die Aktive Abteilung, 
zeigt dies doch, daß auch in den 90er Jahren noch junge Menschen bereit sind, sich in ihrer 
Freizeit für die Allgemeinheit und für ihre Zukunft sinnvoll einzusetzen.

Als Jugendwart und stv. Jugenwart sind eingesetzt die aktiven Kam Matthias Holz, Christi­
an Kuhlmann und Michael Psarrianos. Unterstützt werden sie regelmäßig durch die Kam. 
Oliver Schoeb und Michael Schreyer. Diesen gehen hilfreich, wenn oft auch unsichtbar, zur 
Hand: Sandra Raudies, Holger und Marianne Sebastian sowie Nicole Falkenberg.
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Dienste, Veranstaltungen
Jahresübung
Am 30. November veranstalteten die Jugendfeuerwehren Misburg, Kirchrode und Wülfero­
de ihre Jahresübung.
Um 15.00 Uhr traf man sich am Feuerwehrhaus Kirchrode. Die Jugendlichen rückten von 
dort mit drei Löschfahrzeugen unter Alarmbedingungen (Stichwort. Feuer) zu einen abgele- 
genden Bunker aus, der als Übungsobjekt diente.
In kurzer Zeit wurde der Einsatzort erreicht und die Wasserversorgung, wie immer wieder 
geübt, aufgebaut. Die Jugendlichen, die zur Menschenrettung eingesetzt wurden, fanden 
nach kurzer Zeit zwei vermißte Personen und retteten sie aus dem Gefahrenbereich. Gleich­
zeitig wurden weitere Trupps zur Brandbekämpfung vorgenommen und nach kurzer Zeit 
konnte die Meldung „Feuer aus“ gegeben werden.

Nach erfolgreicher Beendigung der Jahresübung waren sich die Jugendlichen und ihre Ju­
gendwarte einig, daß die oft anstrengende Ausbildung nicht umsonst gewesen ist.
RettungsschwimmpaB
Eine ganz besondere Möglichkeit stand den Jugendlichen, aber auch einigen aktiven Kame­
raden, im Herbst diesen Jahres offen: Sie konnten je nach Lust und vor allem Geschick den 
Deutschen Rettungsschwimmpaß erwerben.

Spannend war es für alle, aber leider konnten auch unsere „Schlachtenbummler“ sowie un­
ser Spielmannzug nichts daran ändern, daß das Glück im Spiel um den ersten Platz nicht 
mehr auf unserer Seite stand.

Dieser Tag hat dennoch allen gezeigt, daß die Jugendfeuerwehr auch ein gut eingespieltes 
Fußballtcam ist, das auch in dieser feuerwehruntypischen Disziplin mit Teamgeist und Ge­
schick seine Ziele erreicht.

Hinzuzufügen ist, daß in zwei Altersklassen angetreten wurde, einmal die 10-13 jährigen 
und dann die 14-18 jährigen. Letztere errangen den zweiten Platz, jedoch haben sich auch 
unsere „kleinen“ sehr gut geschlagen und alle waren an diesem Tag mit den Ergebnissen 
sehr zufrieden.

Leistungsspange

Im September stand eine ganz besondere Prüfung auf dem Dienstplan, sollten doch zwei 
Misburger Jungfeuerwehrmänner zusammen mit sieben Jugendwehrmitgliedem aus Stök- 
ken, Bemerode und Ricklingen an der „Reifeprüfung“ der Jugendwehren, der Leistungs­
spange, teilnehmen. Sic fuhren am 15. September mit ihren Schlachtenbummlern nach Bad 
Pyrmont, um nach zwei Wochen hartem Training zu zeigen, was sie leisten können.
Die Nerven aller die an diesem Tag dabei waren, waren zum Zerreißen gespannt, denn nach 
einem kleinen Patzer mußte die Wettkampftruppe eine Disziplin noch einmal wiederholen. 
Doch am Ende bewiesen sie ihren Kampfgeist und absolvierten das Kugelstoßen, den 1500 
Meter-Lauf, die Grundübung, die Schlauchstafette und den Fragenteil mit Bravour.
Somit hat die Freiwillige Feuerwehr Misburg nach langer Zeit endlich wieder zwei weitere 
verdiente Träger dieses Abzeichens in ihren Reihen: Jens Sebastian und Sven Zimmermann.
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Öffentlichkeitsarbeit

Ausblick
Da es in der heutigen Zeit sehr schwer ist, Jungen und Mädchen für ehrenamtliche oder so­
ziale Tätigkeiten zu begeistern, ist es besonders wichtig, die zukünftigen Feuerwehrmänner 
und Frauen bereits von „klein auf' hierfür zu begeistern, denn immerhin 85 % unserer späte­
ren aktiven Feuerwehrleute gehen aus der Jugendabteilung hervor.
Die Aufgabe einer Jugendfeuerwehr besteht nicht allein darin, mit dem feuerwehrtechni­
schem Gerät umzugehen oder theoretische Kenntnisse zu erlangen, sondern liegt vielmehr in 
der Förderung des Allgemeinwohls und dem Dienst am Nächsten in unserer Gesellschaft.
Somit wird eine Organisation wie eine Feuerwehr mit ihrem Feuerwehrhaus zu einem wich­
tigen Bestandteil der Jugendarbeit in ihrem Stadtteil und ergänzt somit die Arbeit in einem 
Jugendzentrum.
Während eines Übungsdienstes arbeiten die Jungen und Mädchen mit allen Gerätschaften, 
die der Ortsfeuerwehr zur Verfügung stehen. So wurden im Jahr 1996 fast 2.500 Dienst­
stunden geleistet, um mit der Drehleiter, dem Boot oder dem Rüstwagen zu trainieren.
Die Erfolge bei den Wettbewerben und die hohe Dienstbeteiligung von fast 84 % zeigen, 
daß sich unsere Jugendfeuerwehr auch im Jahr 1996 einen Namen gemacht hat und unserem 
Stadtteil und der Ortsfeuerwehr Misburg auch außerhalb immer ein guter Repräsentant war.

Für die einen bedeutete diese Prüfung sportliche Höchstleistung, für die anderen war es ein 
abwechslungsreicher Sonderdienst Trotz aller Strapazen schafften es alle, das Ausdauer­
schwimmen, das Strecken- und Tieftauchen und auch das Transportieren oder Schleppen 
von Personen nach den vorgegebenen Richtlinien zu absolvieren.
So haben nun einige von uns das amtliche Zeugnis in Bronze oder Silber, oder aber den Ju­
niorretter in der Tasche, dem nächsten Schwimmbadbesuch steht also nichts mehr im Wege.
Bedanken möchte sich die Jugendfeuerwehr an dieser Stelle ganz besonders bei Martin 
Wantosch und Christian Kuhlmann, die als Mitglieder der DLRG-Ortsgruppe Misburg die­
sen Lehrgang für uns möglich gemacht haben.

Im Jahr 1996 hat die Jugendabteilung der Ortsfeuerwehr Misburg sich und ihre Ortsfeuer­
wehr bei zahlreichen Aktivitäten im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit präsentiert.
Hierzu gehörten, um nur ein paar zu nennen, die Saisoncröffhung des Freibades in Misburg, 
die 100-Jahr Feier der Sportgemeinschaft Misburg und die Veranstaltung anläßlich des 70- 
jährigen Bestehens der Stadtteilbücherei Misburg.
Bei all diesen Veranstaltungen zeigte unsere Jugend der Öffentlichkeit ihr Können im Um­
gang mit dem feuerwehrtechnischem Gerät, ihr reges Interesse am Thema Feuerwehr und 
begeisterte hiermit immer wieder jung und alt.
Die Öffentlichkeitsarbeit ist ein sehr wichtiger Punkt in der Arbeit in Vereinen und Organi­
sationen, denn sie ist der direkte Draht zur Bevölkerung, die Chance sich zu zeigen und 
Fragen direkt zu beantworten, da viele sich unter Jugendarbeit bei der Feuerwehr nichts 
vorstellen können. Und vor allem ist es die beste Möglichkeit, neue Mitglieder zu gewinnen.
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Jahresbericht des Spielmannszuges 1996

Personalstatistik

Dienstveranstaltungen

Gesamtübersicht

1

2

Jahresrückblick

3
102

Im Jahr 1996 hatte der Spielmannszug der Ortsfeuerwehr Misburg wieder zahlreiche Auftrit­
te wie Ständchen, Ausmärsche und Platzkonzerte.
Ganz besonders hervorzuheben ist das Übungswochenende des Spielmsannszuges in Cux­
haven im April des Jahres. Ziel des Seminares war es, die Ausbildung der zahlreichen Neu­
zugänge zu intensivieren. Das ist gelungen und bei allen sehr gut angekommen.
Weiterhin hatte der Spielmannszug als besonderen Auftritt die Teilnahme am Kame- 
valsumzug in Hannover zu verzeichnen.

Im eigenen Bereich wurden die traditionelle Groschenfete, ein Grillabend sowie zum Jahre­
sausklang die Weihnachtsfeier durchgefiihrt.

Art der Veranstaltung___________
Übungsabende__________________
feuerwehrmäßige Auftritte_________
sonstige Auftritte________________
besondere Auftritte

Kamevalsumzug Hannover_____
Fahrten, Wanderungen

Harzwanderung
Übungswochenende in Cuxhaven

Sonstiges
Grillabend
Groschenfete
Weihnachtsfeier______________

Gesamtveranstaltungen

Anzahl
73
9

14

Zum 31. Dezember 1996 gehören dem Spielmanns- und Fanfarenzug der Ortsfeuerwehr 
Misburg 41 Mitglieder an. Gegenüber dem Stand zu Beginn des Jahres ist damit eine Zu­
nahme um 6 Mitglieder zu verzeichnen.
Das Durchschnittsalter beträgt unverändert 18 Jahre. Über 16 Jahre alt sind 7 weibliche und 
13 männliche Mitglieder. 21 Mitglieder sind zwischen 10 und 16 Jahre alt.
11 Mitglieder des Spielmannszuges gehören gleichzeitig auch der Aktiven Abteilung an.
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Ausblick

Im Jahre 1996 sind wieder viele neue jugendliche Mitglieder in den Spielmannszug 
eingetreten, so daß das Durchschnittsalter von 18 Jahren sehr jung ist.

Auch beteiligte sich der SZ an der Feriencard-Aktion der Stadt Hannover An mehreren Ta­
gen in den Ferien konnten unter dem Motto “Flöten und Trommeln beim Fcuerwehrspiel- 
mannszug in Misburg“ Schülerinnen und Schüler ihre Freizeit bet uns verbringen.
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Da in diesem Jahr das Übungswochenendc sehr gut angekommen ist, wird der Spielmanns­
zug zur Förderung des Ausbildungsstandes ein entsprechendes Angebot im Jahr 1997 wie­
derholen, voraussichtlich ausgedehnt auf vier Tage
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Jahresbericht der Seelberger Musikanten 1996 |

Jahresrückblick

Doch auch die Kameradschaftspflege kam nicht zu kurz:

Der letzte Dienst war dann am 14. Dezember zum Weihnachtsmarkt.

Am 8. Januar findet dann wieder die ersten Probe statt.

Am 4. August unternahmen die Seelberger Musikanten mit ihrem „Fanclub“ eine Schiffs­
fahrt auf der Ihme und dem Mittellandkanal. Bei schönem Wetter und guter Laune 
(selbstverständlich bei hand- und mundgemachter Musik) sind sie 3,5 Stunden den Kanal 
auf- und abgefahren und haben den Tag mit einem Grillabend am Feuerwehrhaus ausklin­
gen lassen. Dabei wurden auch einige Geschenke der Mitglieder unter den anwesenden Gä­
sten verlost. Dank an alle, die gespendet und die Seelberger Musikanten unterstützt haben.

Mit einem Braunkohlessen im Naturfeundeheim am Blauen See, zu dem auch alle Abtei- 
lungsfuhrer eingeladen waren, ließen die Seelberger Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg 
das Jahr 1996 ausklingen.

- Vatertagskonzert im Misburger Wald,
- siebzigster Geburtstag des Kam. Jöhrens,
- Jubiläumsveranstaltung des Kleingartenvereins Heidekamp
- Gartenfest auf dem Grundstück Grosse in Misburg,
- Konzert im Altenheim St. Martinshof, Misburg,
- Tag der offenen Tür auf der Wache 5 der Berufsfeuerwehr Hannover,
- Kommerz zum 100-jährigen Bestehen der SGM,
- sechzigjähriger Geburtstag Dieter Konerding,
- Frühschoppen der Ortsfeuerwehr Misburg.

Schließlich hat noch eine Weiterbildung (Vorbereitung zu einer Dl-Prüfung) an zwei Wo­
chenenden in Seelze stattgeftinden, an der drei Angehörige der Musikgruppe teilgenommen 
haben.

Die jeweils mittwochs im Feuerwehrhaus stattfindenden Proben waren im Berichtsjahr gut 
besucht, so daß neue Stücke in das Programm aufgenommen werden konnten.

1996 wurden 38 Probeabende und 16 Sonderdienste (bzw. Auftritte) geleistet. Die Musikan­
ten haben ohne An- und Abfahrten durchschnittlich jeweils 122,5 Std. an Zeit aufgewendet.

Bei folgenden Anlässen konnten sich die Seelberger Musikanten vor teils großer Kulisse 
profilieren und die Farben der Ortsfeuerwehr Misburg würdig vertreten:

Die Personalsituation hat sich bei den Seelberger Musikanten nicht verändert. Sie sind wei­
terhin um Nachwuchs bemüht, um den Bestand der Musikgruppe für die Zukunft zu sichern. 
Daß die Seelberger Musikanten trotz personeller Schwierigkeiten Erfolg haben, liegt in der 
Qualität der Musikdarbietungen und nicht zuletzt natürlich am Engagement aller Mitglieder.
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ortsfeuerwclir Misburg im Spiegel der Presse

Wochenspiegel
27 Dezember 1995
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Immer wieder gerne wird

Ausrüstung des Heilsberger

und das anschlie-

Ortsfeuerwehr Misburg 
zu Gast in Bad Vilbel

wochenspiegel
13. Dezember 1995

Verantwortlichen aus Verwal­
tung und Politik ging hervor,

daß man dort den gesellschaft­
lichen Nutzen und Stellenwert 
der Freiwilligen Feuerwehr 
erkannt hat und daher bereit 
ist, die Feuerwehren so weit 
als möglich zu unterstützen. 
Hervorgehoben wurde, daß die

Während in Hannover of­
fen über einschneidende Spar­
maßnahmen, zum Beispiel 
durch die Zusammenlegung 
einzelner Ortsfeuerwehren, 
nachgedacht wird, geht man 
andernorts ganz andere Wege. 
Hiervon konnten sich die 
Misburger Feuerwehrleute 
anläßlich einer Einladung nach 
Bad Vilbel in der Nähe von 
Frankfurt am Main überzeu­
gen

Statt der vor 2 Jahren auch 
diskutierten Zusammenlegung 
der Heilsberger Feuerwehr 
(Heilsberg ist ein Stadtteil von 
Bad Vilbel) mit der Kcmstadt- 
feuerwehr wurde dort mit 
einem Kostenaufwand von 
rund 600 000 DM das Geräte­
haus auf dem Heilsberg reno­
viert und nun fertiggcstelh 
Hiermit wurde die Eigenstän­
digkeit der Heilsberger Feu­
erwehr erhalten. Anlaß genug, 
die befreundete Ortsfeuerwehr 
Misburg zum Einweihungsfest

Vilbel verbringen dürfen.
Höhepunkte des Wochen­

endes in Bad Vilbel waren die    
Teilnahme am Umzug auf dem Fest vollauf gelungen, und man 
Heilsbcrg und das anschlie- verbrachte dort sehr schöne 
ßende Zeltfcst. Stunden. Ein weiterer Höhe-

Aus den Festreden der punkt war zudem die am fol­
genden Tag durchgeführte 
Besichtigung des Frankfurter 
Flughafens. So haben denn alle 
Teilnehmer interessante Ein­
drücke von dieser Fahrt mit­
genommen. rdh

Brandschutzerziehung eine 
wichtige Aufgabe der 

Feuerwehr
Kardinal-Galen-Schule führte Projekttage 

bei der Ortsfeuerwehr Misburg durch
Immer wieder gerne wird Zum Schluß erlebten die 

das Gcratehaus der Ortsfeu- Kinder noch, wie ein Fahrzeug 
erwehr Misburg von Kinder- mit einem Hcbekissen ange­
gärten und Schulklassen bc- hoben wurde. Jedes Kind durfte 
sucht Bei Vorträgen und auch einmal selbst ein Stahl- 
Vorführungen, die jeweils auf rohr in die Hand nehmen und 
das Alter der Besucher abge- sich in die Einsatzfahrzeugc 
stimmt sind, erhalten die setzen. In der Abschlußrunde 
Kinder und Jugendlichen ei- konnten dann noch viele Fra­

gen beantwortet werden, u a. 
"Wie werde ich eine Feuerwehr­
frau?"

Die Begeisterung und die 
intensive Mitarbeit der Schü­
lerinnen und Schüler zeigte, 
daß dieser Projcktlag rundum 
gelungen war. -rdh

stellvertretende Heilsberger 
Wehrführer, Rolf Urban, aus 
Misbur---- J “ *
schäft l 
in unserer Jugendabteilung 
entdeckt, Feuerwehrleute aus 
Bad Vilbel waren zur Inter­
schutz bei uns zu Gast, ebenso 
hat unsere J w 
bereits einmal ein tolles ver- w w
längertcs Wochenende in Bad Gerätehauses sehr angetan, 

z hört man hierzulande doch
immer nur Sparappelle.

Auch ansonsten war das

einzuladen. Mitglieder der 
Aktiven Abteilung, des Spiel- 
mannszuges und der Alters­
und Ehrenabteilung folgten 
dieser Aufforderung gerne, 
bestehen doch seit Jahren gute 
Kontakte zur Heilsberger 
Feuerwehr So kommt der gewachsenen Anforderungen 

r an die Freiwilligen Feuerweh - 
 ren nur durch beständige

irg und hat seine Leiden- Weiterbildung und Modemi- 
für die Feuerwehr einst sierung der Wehren zu bcwal- 
Jtigen seien.

Die Misburger Gäste wa­
ren von diesen Worten und

> zu Gast, ebenso deren Umsetzung in der 
Jugendabteilung modernen Gestaltung und

nen guten Einblick in die 
Aufgaben der Freiwilligen 
Feuerwehr. Vor allem gilt cs 
auch zu vermitteln, daß man 
beim aktiven Arbeiten in ei­
ner der Abteilungen der Orts­
feuerwehr Misburg nicht nur 
seine Freizeit zum Wohle der 
Allgemeinheit sinnvoll verbrin­
gen kann, sondern darüber 
hinaus auch noch Spaß hat.

Mit den Besuchen bei der 
Feuerwehr wird ein Teil des 
Aufgabenbereiches "Brand- 
schutzerzichung" abgedeckt 
Hierzu sind nun vom Innen­
ministerium neue Richtlinien 
erlassen worden Ab 1996 
werden daher sowohl Mitglie­
der der Freiwilligen als auch 
der Berufsfeuerwehr direkt in 
die Schulklassen gehen und 
dort entsprechende Inhalte 
vermitttcln. Aus den Reihen 
der Ortsfeuerwehr Misburg 
wurden hierfür im laufenden 
Jahr bereits drei Feuerwehr­
männer auf Seminaren ausge­
bildet.

Besuche bei der Ortsfeuer­
wehr Misburg gehörten schon 
immer zum Programm der 
Kardinal-Galen-Schule. Der 
FachlehrerfürSachkunde, Herr 
Rektor Höxtermann, entwik- 
kelte in sehr kooperativer Zu­
sammenarbeit mit der Freiwil­
ligen Feuerwehr einen Projekt­
tag, der in 1995 an drei Tagen 
für dritte und vierte Schulklas­
sen durchgeführt wurde, zu­
letzt am vergangenen Diens­
tag

An sieben Stationen konn­
ten die Schülerinnen i/nd 
Schüler ihr Wissen, Können 
und ihre Geschicklichkeit unter 
Beweis stellen. Dabei wurde 
richtige Alarmierung in Form 
eines Rollenspicls ebenso geübt 
wie bestimmte Vcrhaltensmaß- 
nahmen im Ernstfall.
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wochenspiegel
hat.gendliche und Betreuer teil.

17. Januar 1996

allen Fahrten selbst getra- 
■n fr-*--- ’ ’
litaibciter einer Gemeinde,

einen Bus zur Verfügung. Der 
Berufsfeuerwehrmann Stefan 

ngsbezirk Becker war bereit, diesen Bus 
lj-. j:------ in seiner Freizeit zu fahren.

Nur die Kraftstoffkosten 
mußten selbst getragen wcr-

Zum Programm gehörte 
natürlich eine Stadtrundfahrt

Neben der feuerwchrtcch- Zum Großteil wurde diese 
ruschen Ausbildung gibt es bei Fahrt als ''Abschiedsgeschenk" 
der Jugendgruppe der Orts- von dem, aus beruflichen Grün- 
feuerwe*- ’isburg ein tolles den, im September ausgeschie-
Fr«*- ’mm denen Jugend feuerwehrwart

(A® 95 war c’n ^hr Frank Busch organisiert
-o aber auch erfolg- Das Thema dieser Fahrt 

' Jahr für dic Jugend- lautete Jugendliche entdecken 
rwehr Misburg. ihre "alte und neue" Bundes-

dcn Krcisausscheidun- hauptstadt Berlin Im Vorfeld 
^LCa*** • zum Bundeswettbewerb dieser Fahrt hatten die Orga- 

erreichten die Misburgcr Ju- nisatoren erhebliche Schwie- 
* gendlichen den 1 Platz. Bei rigkeiten, die Veranstaltung zu

den anschließenden Aussehen finanzieren. Aber die Feuer­
dungen auf Bezirksebene wehr Hannover half "ihrer 
wurde erstmalig eine Jugend- Jugendgruppe" und stellte 
gruppe aus Hannover unter ° ’»—*■- »>—
den ersten 18 Jugendfeuerweh- ' 
ren im Regierur ~'u:-u 
Hannover plaziert Mit diesem 
18 Platz (von 251 Jugendfeu­
erwehren) verfehlten die jun­
gen Feuerwehrmänner die Lan- den. 
desausscheidungcn um nur 3 
Punkte Auch bei anderen 
Wettbewerben im Jahr 1995 Da Stadtrundfahrten bekannt­
wurden immer die vorderen lieh sehr langweilig für Kin- 
Plätze belegt der und Jugendliche sind,

Außergewöhnlich ist auch wurde ein Quiz mit Fragen 
bei diesen Jugendlichen die zur Deutschen und Berliner 
Zuverlässigkeit. Trotz einer Geschichte erarbeitet. 50 Fra- 
hohen Trainingsbelastung gen mußten beantwortet wer- 
(zum Teil 4-5-mal in der Woche) den. Die meisten Antworten 
lag die Dienstbeteiligung bei fand man an den einzelnen 
84 %. Dies beweist doch, wcl- Besichtigungspunkten. Dazu 
chen Spaß man bei der Feuer- gehörten der Reichstag, das 
wehr haben kann. BrandenburgerTor, die Berufs-

Wenn sich nun interessier- feuerwehr Berlin, das Museum 
te Bürger und Politiker fra- Checkpoint Charlie und das 
gen, wie ist es in der heutigen Panoptikum usw..
Zeit möglich, Kinder und Mit viel Spaß und Freude 
Jugendliche auf Dauer für eine wurde somit ein lebendiger 
gemeinnützige Arbeit zu Geschichtsunterricht durchge- 
gewinnen? Können die Jugend- führt 
warte nur antworten, daß es Abends, nachdem viele 
nicht schwer ist Jugendliche Kilometer von Berlin erwan- 
mit einem abwechslungs- und dert wurden, traf man sich im 
ideenreichen Programm zu Gemeinschaftsraum des Ju- 
begeistem gendgästehauses, um gemein-

Das Feuerwehrgerätehaus sam Gesellschaftsspiele zu 
fungiert als ein zusätzliches spielen. Zum Teil wurden mit 
Jugendzentrum der Gemein- anderen jugendlichen Gästen 
de, welches mit unentgeltlich Kontakte geknüpft, 
arbeitenden Gruppenleitern Nachdem am Sonntag 
der Verwaltung keine zusätz- abend die Reisegruppe wie- 
lichen Kosten verursacht. der in Hannover eintraf, war 

1995 wurden neben der man sich einig, daß die Stu- 
feucrwehrtechnischen Ausbil- dienfahrt eine gute Mischung 
düng folgende besondere aus Spaß und Bildung war 
Veranstaltungen durchgeführt: Besonders zu erwähnen ist,
Besichtigung des Rettungshub- daß die Betreuer ihre Kosten 
schraubers Christoph 4, Kino- zu allen Fahrten selbst getra- 
besuche, Sport, Basteln, Schlitt- gen haben. Wo gibt cs noch 
schuhlaufen etc.. Zu einem Mitarbeiter einer Gemeinde, 
verlängerten Wochenende welche "ihre Bleistifte" selber 
fuhren die Jugendlichen und bezahlen. Wohl nur noch bei 
ihre Betreuer 5 Tage ins Zelt- der Freiwilligen Feuerwehr, 
lager nach Otterndorf. Eine Trotz dieser sparsamen Haus­
eintägige Radtour führte in das haltsführung sind die Kosten 
Umland von Hannover. noch nicht voll gedeckt. Die 

Als Jahresabschluß und Misburgcr Jugendlichen hof- 
Höhepunkt des Jahres fand fen aber noch auf einen Zu- 
vom 1. bis 3. Dezember eine schuß vom Bezirksrat, welcher 
Studienfahrt nach Berlin statt, immer cin offenes Ohr für die 
An dieser Fahrt nahmen 33 Ju- Jugendarbeit im Stadtbezirk 
rr. i,11. . ■ n ,4 D > . I■ I ^iat —F
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Ehepaar Bchre

-ill.

wochenspiegel Bürgermeister Schulz
14. Februar 1996

I

f Ri w
Ortsbrandmeister Michael 

Sareyko halt sich auch nicht 
lange mit Reden auf, sondern 
kommt gleich zum Punkt des 
Abends: Gemütliches Beisam­
mensein, gute Laune und tol­
le Stimmung. Die Tanzkapel­
le brachte mit heißer Musik 
die Gäste in Schwung, so daß 
dieser Ball noch lange im 
Gespräch bleiben wird Zum 
Schluß hieß es- Auf Wiederse­
hen im nächsten Jahr.

Feuerwehr-Ball m MMog 
mit Temperament und guter Laune

Der Fcucrwehrball in Mis­
burg ist mimerein gesellschaft­
licher Höhepunkt des Stadt­
teils. Jeder Gast wird mit ei­
nem Glas Sekt begrüßt und 
gleich zu Beginn gibts ein 
umfangreiches warm-kaltes 
Büfett.

Hanni und Günter Förster

p
TW

Das Buffet ist eröffnet.
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Wochenspiegel
24. April 1996

werden kann. -F.B.

Unsere Freizeit für Ihre 
Sicherheit

Die Betreuung von Kindern 
und Jugendlichen verfangt viel 
Einfühlungsvermögen und 
Verständnis von Betreuern und 
Jugendgruppcnlcitem. Für eine 
pädagogisch zeitgemäße Be­
treuung ist eine solide Aus- 
und Fortbildung der Jugend- 
feuerwehrwarte unerläßlich.

Aus diesem Grund fand für 
alle Jugendfeuerwehrwarte der 
Freiwilligen Feuerwehr Han­
nover im Monat März an zwei 
Wochenenden eine Fortbil­
dungsveranstaltung statt.

Der erste Teil wurde auf 
Einladung der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad Vilbel (Hcs-
Jm.hi M>«Vi U>V1 k^.1 UlV

Frankfurt durchgeführt. Im Fortbrf^n^y«ansta Hungen 

üblichen Ünterrichtsthemen

Misburg haben sich gemein­
sam eine Woche lang freiwil­
lig auf die bevorstehende 
Ausbildung und Prüfung bei 
der Bcrufsreuerwehr vorberei­
tet. Diese gemeinsame Aus­
bildung von Ortsfeuerwehren 
des Brandschutzbercichs Ost 
unter der Federführung der 
Ortsfeuerwehr Misburg fand 
zum 2. Mal statt

Die Ausbildung der frei­
willigen Einsatzkräfte erfolgt 
fast ausschließlich in deren 
Freizeit, so wurde dieser Vor- 
bercitungslehrgang von Mon­
tag bis Freitag in der Zeit von 
18.30 bis 22.00 Uhr durchge­
führt Aber auch am Samstag 
und Sonntag wurde von 8.00 
bis 14 00 Uhr trainiert.

Da cs in der heutigen Zeit 
angeblich sehr schwer ist, junge 
Menschen für den Dienst am 
Nächsten zu begeistern, ist cs 
doch besonders bemerkens­
wert, daß sich 3 Wochen lang 
15 Jugendliche auf die Schul­
bank gesetzt haben, um zu 
lernen, wie man anderen 
Menschen in der Not helfen 
kann.

Wie die Ausbilder beton­
ten, waren die Jugendlichen 
äußerst motiviert und fleißig, 
und jeder Beobachter konnte 
fcststellen, daß die Zukunft der 
Freiwilligen Feuerwehren mit 
einer so engagierten Mann­
schaft gesichert ist.

Da die freiwilligen Feuer­
wehrmänner und -Trauen ihre 
Freizeit für die Sicherheit 
unserer Mitbürger einsetzen, 
sollte doch einmal an dieser 
Stelle diesen zumeist jungen 
Menschen für ihr ehrenamtli­
ches Engagement gedankt 
werden. - F.B.

Wie wichtig in der heuti­
gen Zeit eine gründliche Aus­
bildung von Feuerwehrange­
hörigen ist, haben sicherlich 
die Großeinsätze der Feuer­
wehren in den letzten Jahren 
gezeigt

Nur gut ausgebildete Ein­
satzkräfte der Feuerwehren 
können erfolgreich Brände 
bekämpfen und sachkundige 
Hilfe öei Unglücksfällcn lei­
sten

Dabei steigen die Anfor­
derungen an die Einsatzkräfte 
durch zunehmende Technisie­
rung, die Verwendung neuer 
Bau- und Werkstoffe, durch 
den Transport und die Lage­
rung gefährlicher Stoffe stän­
dig. Gerade die Grundausbil­
dung von jungen Feuerwehr­
männern/fraucn muß daher 
sehr gründlich erfolgen.

Der Gesetzgeber fordert 
deshalb eine reuerwehrtech­
nische Grundausbildung von 
40 Stunden, dazu kommen 
noch mindestens 16 Stunden 
Sanitätsausbildung. Dieser Teil 
der Grundausbildung endet 
mit einer schriftlichen, prakti­
schen und mündlichen Prü- 
funRDanach muß jeder Feuer­
wehrangehörige pro Jahr 
mindestens 40 Stunden Aus­
bildung am Standort absolvie­
ren. Zusätzlich werden noch 
technische und Führungslehr­
gänge mit einer Mindestdau­
er von je 40 Stunden besucht. 
15 Feuerwehranwärterfinnen) 
aus den Ortsfeuerwehren An­
derten. Kirehrodc, Wülfel und

Hannovers Jugend­
feuerwehrwarte auf der 

Schulbank
ehe den hessischen Kamera­
den zur Verfügung stehen. 
Aber auch die kameradschaft­
liche Aufnahme durch die 
Feuerwehr Bad Vilbel und der 
persönliche Einsatz des Stadt- 
örandinspektors Stengel beein­
druckten die hannoverschen 
Feuerwehrmänner sehr.

Im zweiten Teil, welcher 
in Hannover stattfand, wur­
den u. a. die Themen Dienst­
plangestaltung, Öffentlich­
keitsarbeit, Rechtsgrundlagen, 
Unfallverhütung, Brand­
schut zerziehung und Basteln 
behandelt.

K.uv.nv.u Die hannoverschen Jugend-
scnl"undder Bcrufsfcuenvehr warte sind sich einig, daß diese 
Frankfurt durchgeführt. Im Fortbildungsveranstaltungen 
Vordergrund stand neben den sicherlich anstrengend waren, 
üblichen Unterrichtsthemen aber sie haben sich für die 
der Erfahrungsaustausch mit tägliche Praxis im Jugendfeu- 
den hessischen Kameraden, erwehrdienst gelohnt.
Auch eine Besichtigung der Besonders freuen würden 
Feuerwehr Frankfurt mit der sich die hannoverschen Jugend- 
Höhenrettungsgruppe, dem feuerwehrwarte, wenn die Bad 
Gefahrstoffmeßzug und dem Vilbler Jugendfeuerwehr zu 
Rüstwagen Schiene wurde als einem Gegenbesuch nach 
Zusalzprogramm angeboten. Hannover reisen würde, damit 

Besonders beeindruckend die Zusammenarbeit ausgebaut 
waren jedoch die technischen werden kann. -7.3.
und finanziellen Mittel, wel-
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12. Juni 1996

3 April 1996

Wochenspiegel

Misburger Spielmannszug 
auf Harztour

Ende und um 14 00 Uhr hieß 
es dann schon wieder Abschied 
nehmen- Nach einer sehr ru­
higen Rückfahrt erreichte der 
Spielmannszug mit dem Rei­
sebus der Firma Vogel um 17 00 
Uhr wieder Misourg. Alle 
waren sich einig, die Fahrt war 
ein voller Erfolg und sollte bald 
noch einmal wiederholt wer­
den. A P.

wieder eine gemeinsame Pro­
be nach dem Abendessen 
angesagt, bevor auch dieser 
Tag in gemütlicher Runde 
seinen Ausklang fand.

Am anderen Morgen war 
dann schon wieder der Tag 
der Abreise erreicht und so 
mußten alle nach dem Früh­
stück wieder ihre Sachen 
packen

Trotzdem wurden die letz­
ten Stunden noch zu einem 
letzten Übenecnutzt, das durch 
das schöne Wetter im Freien 
stattfand. Die Spiellcute wur­
den durch den Sonnenschein 
sostark motiviert, daß niemand 
Lust hatte aufzuhören.

Doch auch die schönste Zeit 
hat irgendwann einmal ein

Gestärkt und aufgewärmt 
fuhren wir anschließend nach 
Braunlage zum Wurmberg. 
Dort waren unsere Rodler 
gefragt! Olympiareif startete 
ein Schlitten nach dem ande­
ren. Selbst für die etwas "Älte­
ren" war cs das reinste Ver­
gnügen Ohne nennenswerte 
Verletzungen kamen alle wie­
der heile im Bus an. Zufrieden 
traten wir unsere Heimfahrt 
an und waren uns alle einig, 
wieder einmal in den Harz zu 
fahren.

Auf diesem Wege möch­
ten wir allen danken, die uns 
bei der Organisation der Harz­
tour geholfen haben. Wir hof­
fen, daß Ihr uns auch das 
nächste Mal begleitet!

Am Sonnabend, dem 
24 Februar, machte sich der 
Spielmannszug der Freiwilli­
gen Feuerwehr Misburg start­
klar für eine Wanderung in 
Richtung St Andreasberg. Das 
Wetter war wie gemacht für 
eine lustige Truppe, die den 
Harz erobern wollte

Endlich am Ausgangspunkt 
angekommen, wurden wir von 
einer herrlichen Schnceland- 
schaft begrüßt Jetzt hieß es 
nur noch warm anziehen und 
los! Nach einer wunderschö­
nen Wanderstrecke und eini­
gen Schneeballschlachten mit 
"Einseifen" kamen wir hungrig 
und durchgefroren im Restau­
rant an Ein warmes Essen war 
genau das, was wir jetzt brauch­
ten.

Musikalisches Wochenende des Spielmanns- u. 
Fanfarenzuges Misburg in Cuxhaven

Am Freitag, dem 26.4.96, 
startete der Spielmannszug um 
14.30 Uhr in Richtung Nor­
den. Alle waren gut gelaunt 
und so wurde schon die Hin­
fahrt sehr lustig.

Gegen 17.00 Uhr erreichte 
der Bus die Jugendherberge 
in Cuxhaven-Duhnen. Nach­
dem alle ihre Zimmer bezo­
gen hatten, stand schon das 
Abendessen bereit

Da diese Wochenendfahrt 
für ein intensives Üben des 
Zuges geplant wurde, fand 
nach dem Abendbrot bereits 
eine gemeinsame Probe statt. 
Diese gestaltete sich, im Ge­
gensatz zu den sonst üblichen 
Ubungsabendcn, sehr lustig. 
Der Rest des Abendsstand allen 
Spielmannszugmitghcdem zur 
freien Verfügung.

Nach einer sehr kurzen 
Nacht wurde der Vormittag 
dazu genutzt in Kleingruppcn 
zu üben, denn gerade der 
Nachwuchs sollte hier viel Zeit 
zum Erlernen neuer Stücke 
bekommen

Nach dem Mittagessen 
stand ab 13.30 Uhr eine Watt­
wanderung auf dem Pro­
gramm, denn auch die Frei­
zeitgestaltung sollte nicht zu 
kurz kommen. Diese Wande­
rung wurde ein voller Erfolg, 
da unser Wattführer sich viel 
Mühe bei den Erklärungen gab 
und immer zu einem Spaß 
aufgelegt war Sogar das Wetter 
wurde immer besser und am 
Schluß der Wanderung war 
strahlender Sonnenschein, der 
den Spielmannszug bis zum 
Ende der Cuxhavenfahrt be­
gleitete. Nach einem ausgie­
bigen Duschbad erhielt jeder 
noch ein Eis zur Erfrischung. 
Auch an diesem Abend war
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© ArendViel Theaterblut im EinsaU: Die .Verletzten' werden versorgt und abtransportiert.

Schreie aus dem Hafenbecken

HANNOVERSCHE ALLGEMEINE ZEITUNG MONTAG, 6 MAI 1996

: steigt schwarzer Ruß gen Himmel Aus 
dem Betonbecken dringen Schmerzens­
schreie und Hilferufe herauf Em Mann

Tp me Reihe von Exph 
-I-Jdchafcn der Misburger Teutonia-

I 
bCfireiv uuu nuiciuic iiviuui oiu muiui , uuu uumcii uiunvi in luiugvi »*vuv 
rennt verstört zwischen den bewußtlos ] wird vom Vcrladcbagger ein Mann per 
umherliegenden und schreienden Men- ‘ Drehleiter geborgen Im Hafenbecken 
sehen. Als rund zehn Minuten spater die . sprechen die Helfer Verletzte an. und 
ersten Sanitäter eintreffen, läuft er ih- i drehen die Bewußtlosen behutsam auf 
nen gezielt vor den Fußen herum, und

losionen un Verla- Einsatz sind Gemeinsam mit den Frei- Malteser Hilfsdienst, überblickt zufrie- 
willigen Feuerwehren aus Misburg und . den die fdmreife Szenerie

i die Malteser den Besonders stolz ist der Übungsleiter 
darauf, daß ..seine" Helfer nicht in die .

J vorbereitete Falle gelappt ist „Halten 
sie die Verletzten bei den deutlich be­
schrifteten Giflfassern angeführt. waren . 
sie ausgeschiedcn“ Die Bergung dort sei 
Sache der Feuerwehrleute mit Atem- 
schulz. „Die Zusammenarbeit klappt 
diesmal prima*, urteilt Reese Bei der 
letzten Übung hatten Feuerwehr und . 
Malteser eher getrennt gearbeitet, und , 
die Helfer sich untereinander kaum ab- 

. gestimmt Einen Verletzten versorgen 
könne schließlich jeder Sanitäter ..Im 
Ernstfall kommt es aber auf das i ichtige 
Zusammenspiel an. und das üben wir 
hier.“ fn

   i r
werke erschüttert die Sonntagsruhe. Am | Vinnhorst proben die Malteser den

■ Eingang, wo es nach wenigen Metern j Ernstfall: eine Gasexplosion, mH 45 zum 
steil treppab zum Hafen hinuntergehl, Teil Schwerverletzten

Nach 20 Minuten eilen 110 ehrenamt­
liche Lebensretter emsig mit Koffern 
und Bahren umher- In luftiger Hohe :

o ...  die Seite Blitzschnell verschaffen sie
J versucht sie. zu anderen Verletzten zu sich einen Überblick, wo Hilfe am nolig- 
• zerren Dann ist Klaus Holsterlage Pro- sten ist Im Wasser bergen die DLRG- 
t fi. Schließlich gehört er. ebenso wie die ' Helfer einen ..Ertrinkenden*', ein Tau- 
. „Verletzten*’, zu den realistischen Un- i eher des TSV Misburg hat sich vom 

falldarstellcm des Malteser Hilfsdien- ■ Transportband in die kalten Fluten ge- 
j stes, die dort mit viel Thcaterblut im ; stürzt Jorg Reese. Übungsleiter beim
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JOrtsfeuerwehr Misburg im Spiegel der Presse

wochenspiegel

22.Mai 1996

Heinrich Becker 
60 Jahre in der Feuerwehr

Dank an einen 
aufmerksamen 

Misburger Bürger 
und an 

die Misburger 
Feuerwehr

Am 9.1 96 wurde die Sit­
zung des Schuleltemratvs der 
Kara mal-Galen-Sch ule gegen 
21 15 Uhr durch heftiges Klop­
fen am Fenster jäh unterbro­
chen Ein uns nicht bekannter 
Misburger Mitbürger halte bei 
seinem abendlichen Ausgang 
mit seinem Hund ein Feuer 
auf dem Schulhof entdeckt und 
den Schulcltemrat informiert. 
D ie an wesend en Mi Igl ieder des 
SER eilten mit allen verfügba­
ren Gefäßen, gefüllt mit Was­
ser, zum Brandherd. Der große 
Altpapiercontainer stand in 
hellen Flammen. Vermutlich 
Brandstiftung. - Übrigens ein 
erneuter Fall von Vandalismus 
im Schulzentrum Misburg.

Die benachrichtigte "Mis- 
burger Feuerwehr” war schnell 
zur Stelle und konnte den 
"Brandherd” rasch bekämpfen, 
nachdem der SER schon im 
wesentlichen das Feuer mit 
Wasser löschen konnte.

Auf diesem Wege mischte 
sich der SER und die Schullei­
tung der Kardinal-Galen-Schu- 
Ic bei dem aufmerksamen, uns 
unbekannten, Misburger Mit­
bürger und bei der Freiwilli­
gen Feuerwehr Misburg herz­
lich bedanken.

il
Die Jugend war ihm im-

...... ,v.. wer sehr ans Herz gewach-
19. April 1936 in die Feuer- und hier pflegte er einen 

_ _ _ u a < ■ 1  _ - . . . ”11««■vr.rvrl I
■’V... V>> IVV I. VIVII. p- -  . - .V

Seinen Mitgliedsausweis mit ^Hr wichtig, das sind die

den ,’^wcwnden’"Miigiic- gen" pflegte er immer wieder 
2” 2L‘? . “’L* d zu sagen

des Krieges war Becker bei den- Heute ist Heinrich Becker
Fcuerscnutzbränden. ’
wurde er Gemeindebrandmei- renmitglied der Misburger 

düng Stadtbrandmeister. Der immer noch ganz genau, wo 
” J__ 7 : 22 Bei keiner Fcuer-

in Misburg stand unter wehrvcranstaltung fehlt er, und 

tete sehr darauf, daß ordent- alten "Kämpen” unter sich zu 
lieh gearbeitet wurde. haben.

Von li Stellv. Ortsbrandmeister Horst Wterczoch, Ehrenmitglied 
Walter Köhler, stellv Stadtbrandmeister Werner Kahl, Ortsbrand- 
m ei st er Michael Sariyko, Ehrenmitglied Heinrich Becker und 
Ortsbrandmaster a. D. Wolfgang Tank

Eine besondere Ehrung 
wurde dem Misburger Hein­
rich Becker zuteil. Auf einer 
Feier im Feuerwehrgerätehaus 
wurde ihm für 60jährige Mit­
gliedschaft in der Feuerwehr 
die Ehrennadel verliehen.

Wolfgang Tank, der den 
einzigen Stadtbrandmeister der 
Feuerwehr Misburg in seinem 
Werdegang begleitete, hielt in 
der Feierstunde die Laudatio. — , o

Heinrich Becker ist am mer sehr ans Herz gcwach- 
19. April 1936 in die Feuer- »n, und hier pflegte er einen 
wehr Misburg eingetreten, guten Kontakt. "Jugendarbeit

M;»zvlr/r....... «.;» 15t «u'hr wicht io. das sind die 
dcr'sätzung von~19(ß'könnte Feuerwehrmänner von

—-  -_________ I V,".—11. rvnn11 rvflzwfrt immor V

dem präsentieren. Während zu sagen.
des Krieges war Becker bei den- L. ’
Fcuerscnutzbränden. 1958 mit seinen fast 85 Jahren Eh-
1____ *___________ 2__ 2_‘_____ 2„.„ _____ -o‘- ‘ ~ ’ -w
stcr und nach der Eingemein- Feuerwehr und weiß auch

Bau des Feuerwchrgerätehau- cs langgeht.
ses 1“ \':2*:222~ _.Z_. • J*-“ “-*“ * . „
seiner Regie, und Becker ach- die “Alten” sind stolz, diesen

i.ikr . f rl-vf? -vllzvrv ’* m rvi.rv'1 imti.r cir-h 7u

haben.
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HANNOVERSCHE ALLGEMEINE ZEITUNG

nach dem vermißten Kind, das am 14. Ok­
tober mit seiner zweijährigen Schwester 
Sara in Döhren in die Leine gefallen war. 
Von Booten aus stocherten die hannover­
schen Wehrmänner zwischen Letter und 
dem Leinewehr in Döhren mit Haken die

Faria bleibt verschwunden
Die Suche nach der sechsjährigen Faria 
wird immer aussichtloser: Am Sonnabend 
suchten rund 60 Feuerwehrleute aus fünf 
städtischen Wehren sowie weitere Ein­
satzkräfte aus Seelze, Neustadt und 
Wunstorf mehrere Stunden erfolglos

FREIWILLIGE FEUERWEHR

Suche nach Faria 
wird fortgesetzt

Emen Versuch wollen die Helfer noch 
wagen. Nachdem die bisher letzte Suche 
nach der sechsjährigen Faria ohne Erfolg 
verlaufen ist, rückt die Freiwillige Feuer­
wehr heute früh noch einmal an, um das 
in der Leine ertrunkene Mädchen mögli­
cherweise doch noch zu bergen. Etwa 
vierzig Mann der Ortswehren Misburg, 
Vinnhorst und Linden sowie Wunstorf, 
Neustadt und Seelze wollen bis zum Ein­
bruch der Dunkelheit im Wasser und in 
den Uferböschungen nach dem Kind su­
chen. Faria war vor elf Tagen mit ihrer 
zweijährigen Schwester Sara am Döhrc- 
ner Wehr in die Leine gestürzt; nur Sara 
konnte gerettet werden.

Böschungen ab und suchten zu Fuß am 
Ufer. .Es hat wohl wenig Sinn, noch wei­
ter zu suchen, wir haben wirklich sehr ge­
wissenhaft gearbeitet“, sagte Stadt­
brandmeister Klaus-Eckehard Löffler nach 
der Aktion. uj

Die Kleine hegt noch auf der Intensiv­
station des Kinderkrankenh^yses auf der 
Bult. Unklar ist. ob sie bleibende Scha­
den davontragen wird. Die Berufsfeuer­
wehr hatte die Suche nach Faria bereits 
eingestellt, Mitglieder des Technischen 
Hilfswerks und der Deutschen Lebens- 
Rettungs-Gesellschaft hatten sie am ver­
gangenen Sonnabend fortgesetzt. jk
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Feuerwehrhaus,

10:00 Uhr

Und was läuft bei der Freiwilligen Feuerwehr in Misburg 
im Jahre 1997 ?

Sonntag, 
Samstag, 
Sonntag, 
Sonntag, 
Sonntag,

Samstag, 
Sonntag, 
Samstag, 
Sonntag, 
Sonntag,

Montag, 
Montag, 
Sonntag, 
Montag, 
Samstag, 
Sonntag, 
Sonntag,

09.11.97
15.11.97
16.11.97
30.11.97
21.12.97

13.09 97
14.09.97
13.09.97
28.09.97
19.10.97

16.06.97 
30.06 97 
06.07.97
14.07.97 
19.07.97 
27.07.97
17.08.97

14 04.97 
28.04.97 
04.05 97 
12.05.97 
17.05 97 
25.05.97 
26.05 97 
02 06.97

23.03 97
24 03.97
13.04 97

10.02.97
24.02.97
02.03.97 
10.03.97

10.01 97 
13.01.97 
18.01 97 
1901.97 
27.01 97

08 00 Uhr 
18 00 Uhr 
07:30 Uhr

18.00 Uhr
08.00 Uhr

Übungsdienst, 
Schwimmen, 
DMF und Erk.Tr Fz., 
Schwimmen, 
Einsatz- u.Fortbildung,

Feuerwehrhaus,
Feuerwehrhaus,
Feuerwehrhaus,
Feuerwehrhaus,
F-Wache 5,
Feuerwehrhaus,
Feuerwehrhaus,
Feuerwehrhaus,

Feuerwehrhaus, 
Feuerwehrhaus, 
Feuerwehrhaus, 
Feuerwehrhaus, 
F-Wache 3, 
Feuerwehrhaus,
Feuerwehrhaus, 
Feuerwehrhaus,

Bürgerhaus, 
Feuerwehrhaus, 
F-Wache 3, 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus, 
Bürgerhaus, 
Feuerwehrhaus,

Feuerwehrhaus,
Feuerwehrhaus,
F-Wache 3,
Feuerwehrhaus,
Feuerwehrhaus,

Feuerwehrhaus, 
F-Wache 5, 
Friedhof, 
Feuerwehrhaus, 
Feuerwehr haus,

Aktive 
Aktive 
Aktive 
Alt ersaht.
Alle
Aktive
Aktive
Aktive
Aktive 
Altersabt 
Aktive
Aktive
Alle
Aktive 
Aktive 
Altersabt.

08:00 Uhr
07:30 Uhr
08:00 Uhr
08:00 Uhr
10:00 Uhr

08:00 Uhr 
10:00 Uhr

07:30 Uhr 
08:00 Uhr 
18:00 Uhr 
20:00 Uhr 
08:00 Uhr 
10:00 Uhr 
18:00 Uhr
18.00 Uhr

Alle 
Jugend 
Aktive 
Aktive 
Jugend 
Alle 
Aktive 
Altersabt 
Jugend 
Jugend 
Aktive 
Jugend 
Aktive 
Aktive 
Jugend 
Aktive 
Altersabt 
Jugend 
Jugend 
Aktive 
Jugend 
Aktive 
Aktive 
Jugend 
Jugend 
Jugend 
Aktive 
Altersabt. 
Jugend

Montag,
Montag,
Sonntag,
Montag,
Samstag, 22.03 97
Sonntag,
Montag,
Sonntag,

18:00 Uhr 
18 00 Uhr 
08:00 Uhr 
18:00 Uhr 
07:30 Uhr 
08:00 Uhr Tragbare Leitern, Retten,

Einsatzüb. St., Gr , Zg ,
Treffen der Alters- und Ehrenabteilung, 

08:00 Uhr Tag der offenen Tür,
Fahrzeugpflege, 
Atemschutzausbildung, 
DMF und Erk.Tr.Fz., 
Orts- und Objektkunde,
Treffen der Alters- und Ehrenabteilung,

08:00 Uhr Grundausbildung,
07:30 Uhr Einsatz- und Fortbildung, 
09:00 Uhr 
08:00 Uhr

Volkstrauertag, 
Verbrennen und Löschen,

08:00 Uhr Gef d E-Stelle im Winter,
Treffen der Alters- und Ehrenabteilung,

Dienstags und Freitags 18:30 Uhr Spielmannszug, Mittwochs 19:30 Uhr Seelberger Musikanten

19:00 Uhr Jahreshauptversammlung,
18:00 Uhr Übungsdienst,

Atemschutzausbildung, 
Unfallverhütungsvorschr., 
Übungsdienst, 
Feuerwehrball, 
Erste. Hilfe-Ausbildung, 
Treffen der Alters- und Ehrenabteilung, 
Übungsdienst, 
Übungsdienst,

08:00 Uhr Grundausbildung, 
18.00 Uhr Übungsdienst,
07 30 Uhr Einsats- u Fortbildung, 
08:00 Uhr Tragbare Leitern, Retten, 

Übungsdienst, 
Einsatzüb. Wasserfördern,

10 00 Uhr Treffen der Alters- und Ehrenabteilung,
18 00 Uhr Übungsdienst,
18 00 Uhr Übungsdienst,

Einsatzüb St., Gr , Zg.,
Übungsdienst,
Atem Schutzausbildung,

08:00 Uhr Grundausbildung,
18 00 Uhr Übungsdienst,
18 00 Uhr Übungsdienst,
__:__Uhr Bundeswettkampf,
08 00 Uhr Hilfeleistungsgeräte,
10 00 Uhr Treffen der Alters- und Ehrenabteilung,

Feuerwehrhaus, 
Freibad Misburg, Jugend 
Feuerwehrhaus, Aktive 
Freibad Misburg, Jugend 
F-Wache 5, 
Feuerwehrhaus, 
Feuerwehrhaus,

Freitag, 
Montag, 
Samstag, 
Sonntag, 
Montag, 
Samstag, 01.02.97 
Sonntag, 09.02.97

Montag, 
Montag, 
Sonntag, 
Montag, 
Samstag, 
Sonntag, 
Montag, 
Montag, 
Samstag, 07.06.97 
Sonntag, 15.06.97
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Frühschoppen bei der Feuerwehr
Volles Haus bei der Misburger Feuerwehr
Wie bekannt, fand am Sonntag, dem 1. September unser erster Frühschoppen am Misburger 
Feuerwehrhaus ftir alle Mitglieder statt. Diese Veranstaltung wurde von den Mitgliedern sehr gut 
angenommen und auch dazu genutz, sich vor Ort über die Vielfalt unserer Feuerwehr zu informieren 
und in gemütlicher Atmosphäre Kontakte zu den anderen Abteilungen zu erhalten und zu pflegen.
Aufgrund des guten Anklangs dieser Veranstaltung wollen wir sie im Wechsel zum “Tag der 
offenen Tür“ alle zwei Jahre wiederholen. Der nächte gemeinsame Frühschoppen wird also in 1998 
stattfinden.

I.oschmillel' Maren beim 1 nihschoppcn ausreichend vorhanden

i ,7.RKE /JA' 
\

fr
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Das Kommando gibt bekannt

Benachrichtigungskarten der Sterbe- und Unterstützungskasse

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

Beiträge

Liebe Kameradinnen und Kameraden,
in diesem Jahr haben wir mit der bargeldlosen Beitragerhebung für die Sterbe- und Unter­
stützungskasse und für den Mitgliederbeitrag der Fördernden Abteilung begonnen. Für 
alle, denen hierzu noch ein Vordruck fehlt, liegt dieser Ausgabe wieder ein Exemplar bei. 
Wir bitten auch, diese Vordrucke bei Änderungen der Bankverbindung zu benutzen.

cYHic/iact Saieyko'
Ortsbrandmeister

in seiner letzten Sitzung hat sich das Kommando einmal mehr mit dem Thema 
Beerdigungen befaßt. Über Jahrzehnte erfolgte die Benachrichtigung unserer Mitglieder 
über Sterbefälle in Form der bekannten Postkarten. Sinn dieser Karten sollte es sein, durch 
die frühzeitige Benachrichtigung eine Teilnahme möglichst vieler Kameradinnen und 
Kameraden an den Beerdigungen bzw Trauerfeiem zu erreichen.

Dieses Ziel wurde in den letzten Jahren leider nicht mehr erreicht. Bedenkt man, daß 
durch die Versendung von rd. 400 Karten nur sehr wenige Mitglieder zur Teilnahme an 
der Beerdigung bewegt werden konnte, stellte sich die Frage nach dem Sinn dieser 
Karten. Hinzu kam das Argument der Portokosten für den Versand der 
Benachrichtigungen insbesondere unter dem Gesichtspunkt der bevorstehenden 
Gebührenerhöhungen durch die Deutsche Post AG. Das Kommando vertritt die Ansicht, 
daß es nicht angchen kann, daß der größte Teil der Einnahmen aus der Sterbe- und 
Unterstützungskassc für Verwaltungskostcn, hier Portogebühren, aufgewendet werden 
muß und nur der kleinere Teil zur Erfüllung der eigentlichen satzungsmäßigen Zwecke 
zur Verfügung steht.

Entsprechend wurde der Beschluß gefaßt, ab 1. Januar 1997 auf die Versendung der 
Benachrichtigungskarten zu verzichten und stattdessen die Mitglieder durch eine 
Annonce in der MAZ über einen Sterbefall zu informieren. Außerdem bleibt es bei 
der Veröffentlichung im Misburger Feuerwehrecho und der Bekanntgabe der 
Todesfälle in der Jahreshauptversammlung. Gleichzeitig wurde beschlossen, den 
Auszahlungsbetrag an die Hinterbliebenen um DM 50,00 auf DM 350,00 anzuheben.

Das Kommando meint, hiermit dem Sinn der Sterbe- und Unterstützungskasse gerechter 
zu werden und eine sonst ggf. anstehende Beitragsanhebung vermieden zu haben.

c!7liclia<d' Sa tc^ko/
Ortsbrandmeistcr
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Mitgliederwerbung

Liebe Kameradinnen und Kameraden.

dieser Ausgabe des „Misburger Feuerwehrecho" liegt ein Aufnahmeantrag für die 
Fördernde Abteilung mit entsprechendem Anschreiben „Die Feucrwelir braucht Sic“ bei.

Sie als Mitglied unserer Wehr haben die Bedeutung der Feuerwehr erkannt und 
dokumentieren dies durch Ihre Mitgliedschaft. Ich bitte Sie daher, dieses Schreiben an 
interessierte Bekannte oder Freunde von Ihnen weiterzugeben, um das Bewußtsein für die 
Arbeit und die gesellschaftliche Aufgabe der Freiwilligen Feuerwehr Misburg auch bei 
anderen zu wecken, die sich durch ihre Zugehörigkeit als förderndes Mitglied engagieren 
möchten.

Die Freiwillige Feuerwehr Misburg würde sich freuen, durch diese Aktion neue Mitglieder 
begrüßen zu können.

eyUic/iaet Saietjlio
Ortsbrandmeister
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Bericht der Jugendsprecher

!Z)7<’i-<’ä (Jugendsprecher)

Leider konnten wir. weil alles gekürzt wird, in dieses Jahr keine große Fahrt machen, 
jedoch konnte wer Interesse halte in den Sommcrfcricn eine Woche mit anderen 
niedersächsischen Jugcndfcucrwchrcn nach Otterndorf fahren

Nächstes Jahr fahren dann aber wieder alle hannoverschen Jugcndfcucrwchrcn für ein 
Wochenende auf eine Freizeit

Af'ivi e('mrcu'ski und (ihonias

In diesem Jahr hat die Jugcndfcucrwchr Misburg wieder an einer Vielzahl von 
Veranstaltungen tcilgcnommcn Das. was den Jugendlichen besonders gut gefallen hat. 
waren vor allem die abwechslungsreichen Dienste, die oftmals ohne die Unterstützung der 
Aktiven Abteilung gar nicht möglich gewesen wären.

Dank unserer Jugcndwarte haben wir auch in diesem Jahr eine Abschlußübung zusammen 
mit den Jugcndfcucrwchrcn Kirchrodc und Wülferode durchgeführt.

Durch die gute Ausbildung, die wir unseren Jugendwarten und noch vielen anderen 
verdanken, haben cs zwei von uns -zusammen mit Jugendlichen aus anderen 
Ortsfcucrwchrcn- geschafft, die Lcistungsspangc zu ..erkämpfen".

Auch wollen wir uns hier bei den Spendern bedanken, die uns zu unseren Lcdcrslicfcln 
etwas dazugegeben und damit unsere Schutzkleidung vervollständigt haben. Wir werden 
unsere Ausrüstung pflegen und zu allen Ubungsdicnstcn tragen.

Wir haben natürlich dieses Jahr auch mehr getan, als nur über fcucrwchrtcchnischcm 
Gerät zu sitzen oder ..Trockenübungen" durchzuführcn. So haben wir zum Beispiel auch:

■ das Contidrom besichtigt
■ an vielen öffentliche Veranstaltungen tcilgcnommcn
■ etwas gelernt über, z B Löschen und Verbrennen
■ bei der DLRG einen Rcttungsschvvimincrlchrgang zusammen mit einigen 

Aktiven gemacht
■ us.vv.

Jugendfeucnvchr hei “100 Jahre SG Misburg“
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Gratulationen

am 06.12.1996

am 07.09.1996

Nachruf

Kamerad Franz Schänke Fördernde Abteilung

Wilfried JährensKamerad Altersabteilung

Kamerad Paul Fanselow Fördernde Abteilung

Erwin Wölfle 
Heinrich Becker

Den nachstehenden Kameradinnen und Kameraden wurde durch Mitglieder des Kommandos der 
Freiwilligen Feuerwehr Misburg zu den verschiedenen Anlässen mit Überreichen von Geschenken 
und Blumen herzlich gratuliert.

Zum 85. Geburtstag
Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad

Willi Rath mann 
Heinrich Becker

Hans-Dietrich Bittkau 
Christian Kruse 
Franz Szymzak

Friedrich Magerkord 
Ursula Gronsky

am 15.11.1996
am 19.12.1996

am 18.08.1996
am 27.12,1996

am 21.08.1996 
am 29 09.1996 
amOl.12.1996

am 31.07.1996
am 15.08.1996

am 13.11.1996
am 27.12.1996

Zum 80. Geburtstag
Kamerad
Kamerad

Zum 75. Geburtstag
Kamerad
Kamerad
Kamerad

Zum 70. Geburtstag
Kamerad 
Kameradin

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als 
Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen 

und wir werden ihr Andenken bewahren.

Zur Silbernen Hochzeit 
Hans-Friedrich Kuhnke und Frau 
Ranko Majmunov und Frau

Zum 90. Geburtstag 
Kamerad Willi Wilke

Zur Goldenen Hochzeit
Kamerad Willi Wilke und Frau



-20-
Mitgliederbewegung
Aus der Jugendfeuerwehr wurden die Kameraden Benjamin Wilk und Sven Zimmermann in die 
Aktive Abteilung versetzt. Von Spielmannszug ist Kameradin Insa Peters in die Aktive Abteilung 
aufgenommen worden.
In die Aktive Abteilung sind die Kam. Martin Gorski, Heiko Drabon u Jens Welcbni eingetreten 
In die Jugendfeuerwehr wurden Mark Münchhaifen und Marcus O’Connor aufgenommen
In den Spielmannszug sind Vitali Gasmann, Desiree-Isabell Lamprecht, Nadine Wilkcning, 
Jennifer Zilling und Julia Bausmerth eingetreten
In den Spielmannszug und die Jugendfeuerwehr sind Arkadius Schwarz, Bartosch Schwarz und 
Martin Sok eingetreten
Aus der Aktiven Abteilung ist Andre Wantosch zur Ortsfeuerwehr Anderten und Sven Raabe zur 
Ortsfeuerwehr Kirchroder versetzt worden
In die Fördernde Abteilung sind Martin Wantosch, Jürgen Beetz, Albert Janek und Brigitte 
Ohrt eingetreten.
Folgende Ehefrauen von Aktiven Kameraden sind als beitragsfreie Mitglieder der Fördernden 
Abteilung beigetreten: Karin Ritacco, Dorothea Rosenthal, Karla Schlawin, Marianne 
Sebastian, Martha Severloh, Hildegartd Waldmann, Bärbel Wehner, Rita Wierczoch, Paula 
Becker, Anette Christ, Petra Gebhardt, Carmen Grummt, Ilse Horn, Gertrud Hufgard, Edith 
Köhler, Anja Krause, Christine Mil, Ursula Mildewcith, Helga Mühlbach, Nicole Nickel, 
Roswitha Nickel, Marianne Wittig, Ursula Poppe, Ulrike Zighan, Helga Grummt, Dora Tank 
Bernd Ceglarek, Wolfgang Ceglarek, Jens Bothe, Marco Thieme, Steffen Prüller, J.-E.Hulin, 
Dirk Kühne, Steffen Prüller, Andreas Rosemke, Michael Bawolski, Heinz Hammer sind im 
Jahre 1996 aus der Fördernden Abteilung, aus dem Spielmannszug und aus der Aktiven Abteilung 
ausgeschieden und sind nicht mehr Mitglieder der Ortsfeuerwehr Misburg
Zum 31.12.96 scheiden Josef Orth, Hans-Otto Picczinki, Siegfried Gumprecht als Mitglieder 
aus der Ortsfeuerwehr aus
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Vorstellung von Kommandomitgliedem

Detlef Krause. Gerätewart und Gruppenführer

Es ist Tradition, Kommandomitglieder der Ortsfeuerwehr Misburg allen Mitgliedern 
im Misburger Fcucrwehrccho vorzustellen. Mit diesem Bericht über Detlef Krause 
sind alle Kdo-Mitgliedcr vorgestellt. Diese Reihe wird bei Bedarf fortgesetzt

Detlef Krause ist im Februar 1963 in die Aktive Abteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr Misburg eingetreten. Nach ent­
sprechender Ausbildung hat Kamerad Krause seit Januar 
1975 wichtige Funktionen als stellvertretender Gerätewart, 
als Gruppenführer, als Gerätewart und als Kommandomit­
glied wahrgenommen. Durch regelmäßige Dienstbeteili­
gung und insbesondere durch den erfolgreichen Abschluß 
einer Reihe von Lehrgängen hat sich Detlef Krause das 
nötige Fachwissen für seine Führungsaufgaben erarbeitet. 
Krause hat folgende Lehrgänge besucht: Grundlchrgang, 
Lehrgänge als Atcmschgerätelräger, Pumpenmaschinist, 
Techn.Hilfcleistung, Gerätewart, Truppführcr und Grup­
penführer. Nach der Satzung wurde Kamerad Krause nach Anhörung der Aktiven Mit­
glieder der Ortsfeuerwehr Misburg vom damaligen OrtsBM zum Gerätewart ernannt, 
Krause hat als Gerätewart und Gruppenführer ebenfalls das Vertrauen des jetzigen 
OrtsBM und des Kommandos. Als Gerätewart ist Krause auch Sicherhcitbcaufiragter der 
Ortsfeuerwehr. Um den Fuhrpark von sechs (recht alten) Fahrzeugen ständig “rollend“ zu 
erhalten ist viel Arbeit zu leisten, dafür stehen ihm mit Ullrich Hacke und Siegfried Mil 
zwei stv.Gerätcwarte zur Seite. Detlef Krause wohnt in der Nähe des Feuerwehrhauses 
und hat bei unzähligen Alarmeinsätzen als Gruppenführer und als Einsatzfahrer beträcht­
liche Einsatzerfahrung gesammelt. Als Hauptlöschmeister, Gruppenführer und Gerätewart 
ist Krause nach dem OrtsBM und dem stv.OrtsBM der “3. Mann“ in der OrtsFw Misburg.
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Ihr (Mitbürger) Peter Halm
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Anerkennung!
Die Redaktion des Misburger Feuerwchrccho freut sich über ein dickes Lob vom zuständigen 
Dezernenten aus dem Januar 96, nachstehend abgeschricben und kopiert wiedergegeben:

Sehr geehrter Herr Sareyko,

das Misburger Feuerwehrecho 2/95 mit dem Jahresbericht„unserer" Ortsfeuerwehr nehme ich gern 
zum Anlaß, Sie und Ihre Kameraden zu diesem gelungenen Miteilungsblatt zu beglückwünschen. Ich 
bin sicher, daß eine solche Zeitung ganz wesentlich zum Zusammenhalt einer Ortsfeuerwehr und zur 
Motivation ihrer Mitglieder beiträgt. Und schließlich ist der Jahresrückblick eine gute Gelegenheit, 
sich an wichtige und schöne Ereignisse noch einmal zu erinnern.
Eine solche Zeitung macht viel Arbeit, und deshalb möchte ich allen em herzliches Dankeschön 
sagen, die zum Gelingen beigetragen haben.
Ich hoffe, daß ich niemanden kränke, wenn ich Ihnen noch einmal sage, daß ich mich über das 
hervorragende Abschneiden der Jugendfeuerwehr bei den Kreis- und Bezirkswettkämpfen ganz 
besonders gefreut habe. Der Sieg und die tolle Placierung zeigen, mit welchem Erfolg bei Ihnen 
Jugend- und damit Fachwuchsarbeit betrieben wird.
Ich wünsche Ihnen und allen Ihren Kameradinnen und Kameraden ein erfolgreiches 1996 und bin 
mit freundlichen Grüßen


